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k Anlass und Ausgangslage 

lmnopp qKa ]`bO` rbhNJafT _`aNN` stu vtxyzzu{|}~yu ���|���t�t� ���s� yz�� ��zus
dafür ist die wachsende und stetige Nachfrage nach Wohnbaugrundstücken in 
Mahlberg. Um ihr nachzukommen, wird am NordfbQO [\Q �f_Yh�aKaf aKQ QaP�
es Allgemeines Wohngebiet geplant. 

�o�� ��p �nom�������p qb_ eNbQTaJKa` JacKQOa` _KYh �_`NKYh Oaf IP`\JbhQ I�, zwischen Ettenheim und 
Mahlberg, am nördlichen Rand des Mahlberger Stadtteils Orschweier. Es liegt 
östlich der KraK__`fb�a 5345� OKa bP_ Oa� �f` hKQbP_ �KYh`PQT rbhNJafT c^hf`
und schließt direkt an den bestehenden Ortsrand an. 

Abbildung 1: Lage des Plangebietes (roter Kreis). 

2 Rechtliche Vorgaben, Prüfmethoden und Datenbasis 

2.1 Rechtliche Vorgaben 

����n�p ¡¢�£�m�� ¤�¥
nom�� �� ¤o¦§¤¨

����n�©ª¢«¦m�

¬a�i� OaQ  1 Abs. 6 Nr. 7, 1a, 2 Abs. 4, 2a, 4c, 5 Abs. � _\�Ka Oaf IQNb�
ge zu den §§ 2 Abs. 4 und 2a BauGB K_` aKQa ®��aN`¯f^cPQT aKQ \JNKTb`\fK�
scher Teil bei der Aufstellung von Bebauungsplänen. Inhalt der Umweltprü-
fung ist die Ermittlung der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen 
gemäß der Anlage 1 gP� XbPTa_a`gJPYhj qbJaK �afOaQ OKa°aQKTaQ ®��aN`�
auswirkungen ermittelt, die durch die Aufstellung des Bebauungsplanes vor-
bereitet werden. qb_ ±fTaJQK_ Oaf ®��aN`¯f^cPQT K_` KQ Oaf IJ�iTPQT gP
berücksichtigen

²Pf qPfYhc^hfPQT Oaf ®��aN`¯f^cPQT af_`aNN` Oaf ³\fhbJaQ_`fiTaf aKQaQ
Umweltbericht� Oaf alle umweltrelevanten Belange zusammenfasst PQO den 
Behörden zur Stellungnahme vorgelegt wird. 

�m��ªp¦ ¡¦m�p¦�«om�
und  -methode 

¬a�i�  ´ IJ_j µ XbP¬X legt dKa ¬a�aKQOa c^f OaQ ®��aN`JafKYh` ca_`� KQ
welchem Umfang und Detaillierungsgrad die Ermittlung der Umweltbelange 
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c^f OKa IJ�iTPQT afc\fOafNKYh sind. 

Aus dem im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung vorgelegten Umweltbericht  
werden der bP_ ]KYh` Oaf ¬a�aKQOa afc\fOafNKYha ®�cbQT PQO Oaf qa`bKNNKa�
rungsgrad der Prüfmethoden zur Ermittlung der Umweltbelange deutlich. Die 
Behörden werden TaJa`aQ ObgP ]`aNNPQT gP Qah�aQj IPc OKa ±f_`aNNPQT aK�
nes separb`aQ ]Y\¯KQT¯b¯Kaf_ und Durchführung eines eigenständigen ]Y\�
pingtermin_ wurde verzichtet. 

¶\NTaQOaf ®Q`af_PYhPQT_P�cbQT �KfO [\fTa_YhNbTaQ: 

· Revierkartierung der Brutvögel nach Südbeck et al. (2005) mit 6 Bege-
hPQTaQ K� ¶f^h°bhf·]\��af ´¸¹º 

· ÜJaf_KYh`_JaTahPng hinsichtlich möglicher Zauneidechsen- PQO ¶NaOaf�
�bP_[\fZ\��aQ  

· Biotoptypenkartierung im Frühjahr 2016 nach Kartierschlüssel der LUBW 

» ±KQTfKcc_-Ausgleichs-Bilanzierung nach Modell der ÖKVO  

· IP_�af`PQT Oaf X¼ �¸ 

· ®Q`af_PYhPQT bPcTfPQO Oaf �aTK\QbNaQ ¼NK�bbQbN½_a b� �JaffhaKQ Oa_
�aTK\QbN[afJbQO_ ¾�±¼¿À]�� ´¸¸ºÁ 

qaf \JaQ bQTaTaJaQa ®Q`af_PYhPQT_P�cbQT �PfOa [\NN_`iQOKT OPfYhTa�
führt. 

Â�m�ª�««pª���n¦m� nach 
¤Ão�Ä ¡§ und BauGB

¬a�i�  1a Abs. 3 S. Å XbP¬X _KQO JaK Oaf IPc_`aNNPQT [\Q XaJbPPQT_¯Ni�
nen die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beein-
trächtigungen des Landschaftsbildes und der Leistungs� PQO ¶PQZ`K\Q_cihKT�
keit des Naturhaushaltes in der Abwägung zu berücksichtigen (Eingriffsrege-
lung nach dem Bundesnaturschutzgesetz). Ein Ausgleich K_` ObQQ QKYh` af�
forderlich, wenn die Eingriffe bereits vor der planerischen Entscheidung er-
folgt sind oder zulässig waren (§ 1a Abs. 3 S. 6 BauGB). 

If`aQ_YhP`gfaYh` ²KaN Oa_ Ja_\QOafaQ If`aQ_YhP`ga_ _KQO OKa QbYh  7 Abs. 2 Nr. ¹Å PQO ¹µ
BNatSchG besonders und streng geschützten Arten (wobei die streng ge-
schützten Arten eine Teilmenge der besonders geschützten Arten darstel-
len). Nach § 44 Abs. 1 XÆb`]Yh¬ TaN`aQ c^f OKa Ja_\QOaf_ PQO _`faQT Ta�
schützten Arten bestimmte Zugriffs� und Störungsverbote. So ist a_ [afJ\`aQ
(Zitat),

¹j �KNO NaJaQOaQ ÇKafaQ Oaf Ja_\QOaf_ Ta_Yh^`g`aQ If`aQ QbYhgP_`aNNaQ� _Ka
gP cbQTaQ� gP [afNa`gaQ \Oaf gP `�`aQ \Oaf Khfa ±Q`�KYZNPQT_c\f�aQ bP_
Oaf Æb`Pf gP aQ`Qah�aQ� gP Ja_YhiOKTaQ \Oaf gP gaf_`�faQ� 

´j wild lebende Tiere der streng ga_Yh^`g`aQ If`aQ PQO Oaf aPf\¯iK_YhaQ
³\TaNbf`aQ �ihfaQO Oaf ¶\f`¯cNbQgPQT_-, Aufzucht-, Mauser-� ÜJaf�KQ`a�
fPQT_- PQO ÈbQOafPQT_gaK`aQ afhaJNKYh gP _`�faQÉ aKQa afhaJNKYha ]`��
rung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lo-
ZbNaQ e\¯ulation einer Art verschlechtert, 

Åj Fortpflanzungs- \Oaf �Pha_`i``aQ Oaf �KNO NaJaQOaQ ÇKafa Oaf Ja_\QOaf_
geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu 
gaf_`�faQ� 

µj �KNO NaJaQOa ecNbQgaQ Oaf Ja_\QOaf_ Ta_Yh^`g`aQ If`aQ \Oaf Khfa ±Q`�
�KYZNPQT_c\f�aQ bP_ Oaf Æb`Pf gP aQ`Qah�aQ� _Ka \Oaf Khfa ]`bQO\f`a gP
Ja_YhiOKTaQ \Oaf gP gaf_`�faQ. 

XaK QbYh OaQ ³\f_YhfKc`aQ Oa_ XbP¬X gPNi__KTaQ ±KQTfKccaQ TaN`aQ OKa_a
Verbote jedoch nur für nach europäischem Recht geschützte Arten (alle Ar-
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`aQ Oa_ IQhbQT_ IV der FFH-Richtlinie sowie alle europäischen Vogelarten). 

Es liegt außerdem dann kein VerbotstatJa_`bQO K� ]KQQa Oa_  µµ IJ_j 1 
Nr. Å XÆb`]Yh¬ [\f� �aQQ OKa �Z\N\TK_Yha ¶PQZ`K\Q Oaf [\Q Oa� ±KQTfKcc
betroffenen Fortpflanzungs� oder Ruhestätte im räumlichaQ ²P_b��aQhbQT
weiterhin erfüllt ist oder wenn dies durch vorgezogene Ausgleichsmaßnah-
men ¾Ê±¶-Maßnahmen) erreicht werden kann. 

ÈaQQ OKa ¶a_`_a`gPQTaQ Oa_ XaJbPPQT_¯NbQa_ ObgP c^hfaQ� Ob__ Verbots-
tatbestände eintreten, ist die Planung grundsätzlich unzulässig. NbYh  45 
BNatSchG ist aKQa IP_Qbh�a [\Q OaQ ³afJ\`aQ ��TNKYh� �aQQ 

· zwingende Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses vorliegen 

» PQO es keine zumutbaren Alternativen gibt 

· PQO der günstige Erhaltungszustand für die Populationen von FFH-If`aQ
`f\`g Oa_ ±KQTfKcc_ Ta�ihfNaK_`a` JNaKJ` Jg�j _KYh Oaf ±fhbN`PQT_gP_`bQO c^f
OKa e\¯PNb`K\QaQ [\Q ³\TaNbf`aQ QKYh` [af_YhNaYh`af`. 

¬aTaJaQaQcbNN_ _KQO gPf ]KYhaf_`aNNPQT Oa_ T^Q_`KTaQ ±fhbN`PQT_gP_`bQOa_
spezielle kompensatorische Maßnahmen festzulegen, die im Einzelfall auch 
durch ein Monitoring zu begleiten sind. 

2.2 Prüfmethoden 

lnn�����m ÀQhbN` Oaf ®��aN`¯f^cPQT K_` OKa Ermittlung der voraussichtlich erheblichen 
Umweltauswirkungen gemäß der Anlage zum Baugesetzbuch. Dabei werden 
diejenigen Umweltauswirkungen ermittelt, die durch die Aufstellung des Be-
bauungsplanes vorbereitet werden. Für die Ermittlung PQO Xa�af`PQT der 
BestanO__K`Pb`K\Q PQO Oaf gP af�bf`aQOaQ ®��aN`bP_�KfZPQTaQ �afOaQ
eigene Erhebungen der Biotoptypen sowie weitere bestehende Unterlagen 
herangezogen. 

lm��m�¦m� ��ª
Â�m�ª�««pª���n¦m�

³afJKQONKYha ³\fTbJaQ zu Prüfmethoden in Oaf ±KQTfKcc_faTaNPQT _KQO K�
BauGB nicht enthalten. Im Rahmen dieses Umweltberichts erfolgt dKa ±f�Ktt-
luQT Oa_ ±KQTfKcc_P�cbQT_ getrennt nach den einzelnen Schutzgütern Ta�i�
folgendem VorgehenW  

· qKa Xa�af`PQT Oas Schutzguts „Pflanzen, Tiere, biologische Vielfalt“ ori-
aQ`Kaf` _KYh b� Biotoptypen-Bewertungsmodell in Anlage 2 - IJ_YhQK`` ¹
PQO ÇbJaNNa ¹ der Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) des LaQOa_ XbOaQ-
È^f``a�JafT. Danach wifO °aOa� [\fZ\��aQOaQ XK\`\¯`½¯ aKQ Èaf` gP�
gewiesen. Hohe Punktwerte stehen dabei für eine hohe ökologische Wer-
tigkeit, niedrige Zahlen für eine geringe ökologische Wertigkeit. Der 
Punktwert wird anschließend mit der Fläche, die das Biotop einnimmt, 
�PN`K¯liziert. Die so für jedes vorkommende Biotop ermittelten ePQZ`�af`a
�afOaQ _P��Kaf`� _\Ob__ _KYh aKQ ¬a_b�`�af` Oaf Xa_`bQO__K`Pb`K\Q
afTKJ`j ±JaQ_\ �KfO aKQ ¬a_b�`�af` Oaf eNbQPQT__K`Pb`K\Q af�K``aN`j qbgP
�P__ gP[\f abgeschätzt werden, welche Biotoptypen _KYh bPcTfPQO Oaf
eNbQPQT [af�P`NKYh aKQ_`aNNaQ �afOaQj  

· qKa Xa�af`PQT Oa_ ]YhP`gTP`_ „Boden� ���tuË�t�Ë |��� txtu�y~~| yu der 
Ö¼³� (Anlage 2 - Abschnitt 3 und Tabelle 3)j qbJaK �afOaQ OKa [Kaf X\�
stu�zuÌË��utu ��yËÍ�~���t v�stu��z��Ëxy�Ìt�Ë�Î �Ïz|{~t���|Ì�f¯af K�
Wasserkreislauf“, „Filter und Puffer für Schadstoffe“ sowie „Sonderstand-
ort für naturnahe Vegetation“ entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit be-
wertet. Wie bei den Biotoptypen lässt sich ein Punktwert pro Flächenein-
heit im Ist-Zustand sowie im Planzustand ermitteln. 
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» qKa ±KQTfKcca KQ OKa ^JfKTaQ Schutzgüter werden verbal-bfTP�aQ`b`K[ JaPf�
`aKN`j  

vt� stu Ð��zËÑ{ÍËt�u Òv�stuÒ zus ÒÓ�~yuÑtuÎ Ô�t�tÎ x��~�{�|��t Õ�t~�y~Ë�
ergibt dKa ¬aTaQ^Jaf_`aNNPQT [\Q Xa_`bQO_- und Planungswert i. d. �j aKQ
Defizit an Wertpunkten (Ausgleichsbedarf), das den Umfang der nötigen 
ökologischen Ausgleichsmaßnahmen vorgibt.  

qKa IP_�bhN bQ ��TNKYhaQ IP_TNaKYh_�b�Qbh�aQ K_` hKaf� KQ Oaf XbPNaK`¯Nb�
nung, nicht auf die abschließende Maßnahmenauflistung der Ökokontover-
ordnung beschriQZ`j Ausgleichsmaßnahmen müssen aber bPc °aOaQ ¶bNN 
eine bP_ NbQO_Yhbc`_¯cNaTafK_Yhaf ]KYh` _KQQ[\NNe Aufwertung Oa_ Æb`PfhbP_�
haltes und / oder des Landschaftsbildes darstellen.  

¤���ª�¦m� des 
×p�¥Zustands 

qKa Xa�af`PQT Oaf bZ`PaNNaQ ¿aK_`PQT_- / Funktionsfähigkeit der ]YhP`gT^`af 
wird mittels einer fünfstufigen Skala durchgeführt. Es gilt folgende Zuord-
nung: 

Øo��nn� Ù: Wertungsstufen bei der Beurteilung des Ist-Zustands 

Xa�af`PQT [on 
QbYh`aKNKTaQ  
IP_�KfZPQTaQ  

TafKQT TafKQT bis 
mittel 

�K``aN h\Yh _ahf
hoch 

¤���ª�¦m� der 
©ªÚ�mÚp��£��ª��m
l¦p��ªÛ¦m��m

qie Bewertung der QbYh`aKNKTaQ IP_�KfZPQTaQ Oa_ Ta¯NbQ`aQ ³\fhbJaQ_ auf 
die Umwelt �KfO ebenfalls mittels einer fünfstufigen Skala durchgeführt.  

qKa Bewertung der nachteiligen Auswirkungen ist regelmäßig mit der ±KQ�
griffsbewertung verknüpft. 

XaK Oaf ±KQTfKcc_Ja�af`PQT wird untersucht, ob OKa bPcTfPQO Oaf eNbQPQT
zulässigen Veränderungen der Gestalt oder Nutzung von Grundflächen oder 
Veränderungen des mit der belebten Bodenschicht in Verbindung stehenden 
Grundwasserspiegels die ¶PQZ`K\Q_cihKTZaK` Oa_ Æb`PfhbP_hbN`_ \Oaf Ob_
Landschaftsbild afhaJNKYh beeinträchtigen können. 

qKa c^Qc Xa�af`PQT__`PcaQ Oaf ®��aN`[af`fiTNKYhZaK`_¯f^cPQT PQO OKa g�aK
Bewertungsstufen der Eingriffsregelung werden wie folgt einander zugeord-
net: 

Øo��nn� Ý: Bewertungsstufen bei der Beurteilung von nachteiligen Auswir-
Û¦m��m  

Xa�af`PQT [\Q
QbYh`aKNKTaQ  
IP_�KfZPQTaQ  

TafKQT TafKQT JK_
mittel 

�K``aN h\Yh _ahf
hoch 

±KQTfKcc_Ja�aftung PQafhaJNKYh afhaJNKYh 

ÀQ Oaf ®��aN`¯f^cPQT _KQO JaK Oaf ef\TQ\_a Oaf IP_�KfZPQTaQ Oa_ ³\fhb�
bens auch die positiven Auswirkungen auf die Schutzgüter darzustellen.  

²Pf Ja__afaQ ÜJaf_KYh` �afOaQ JaK OaQ ÇaÞ`aQ gPf Beurteilung der vorha-
benbedingteQ IP_�KfZPQTaQ folgende Symbole verwendet. 

ß  erhebliche Beeinträchtigung 
à  unerhebliche (oder keine) Beeinträchtigung 
á  positive Auswirkung. 
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2.3 Datenbasis 

â�ª��m���� ão��m IN_ ¬P`bYh`aQ PQO ¶bYhO\ZP�aQ`a �PfOaQ [af�aQOa`W

· �aTK\QbN¯NbQ ]^ONKYhaf �JaffhaKQ (1995) 

· ¶\f`_YhfaKJPQT �aTK\QbN¯NbQ ]^ONKYhaf �JaffhaKQ ¾¶b__PQT Oa_ ]b`�
gPQT_Ja_YhNP__a_ [\� ¸äj¹´j´¸¹ºÁ 

· ¶NiYhaQQP`gPQT_¯NbQ ¾´¸¹´Á 

· ¿bQO_Yhbc`_fbh�aQ¯NbQ ]^ONKYhaf �JaffhaKQ ¾]a¯`a�Jaf ´¸¹ÅÁ 

· qb`aQ- und Kartendienst der LUBW online 

· X¼ �¸ Oa_ ¿¬�X �QNKQaOKanstes (wms-Quelle) 

» Karten und Daten der Regionalen Klimaanalyse am Oberrhein des Regi-
\QbN[afJbQO_ ¾�±¼¿À]�� ´¸¸ºÁ 

· Südbeck, P., Andretzke, H., Fischer, S., Gedeon, K., Schikore, T. 
]Yhf�Oaf� ¼j å ]POcaNO`� Êj ¾´¸¸�ÁW ra`h\OaQ_`bQObfO_ gPf ±fcb__PQT Oaf
XfP`vögel Deutschlands. – Radolfzell 

· ¬a\- PQO P��aN``aYhQK_Yha_ ¬P`bYh`aQ� X^f\ IPTa\Q ¾�Z`\Jaf ´¸¹ºÁ 

» ]YhbNN`aYhQK_Yha ®Q`af_PYhPQTÉ X^f\ æaKQa å çPO� �Z`\Jaf ´¸¹º 

» Ökokontoverordnung (ÖKVO) vom 19. Dezember 2010 

3 Beschreibung der Planung 

3.1 Übergeordnete Planungen und Planerische Vorgaben 

è���Úmon©nom qaf OafgaK` faYh`_T^N`KTa Regionalplan Südlicher Oberrhein von 1995 �aK_` c^f
das Plangebiet landwirtschaftlich genutzte Fläche aus. 

IPYh KQ Oaf ¬a_b�`c\f`_YhfaKJPQT Oa_ �aTK\QbN¯NbQ KjOj ¶b__PQT Oa_ ]b`�
zungsbeschlP__a_ [\� ¸äj¹´j´¸¹º K_` Ob_ eNbQTaJKa` bN_ NbQO�Kf`_Yhbc`NKYha
Fläche eingezeichnet. Der Bebauungsplan entspricht den Zielen der Raum-
ordnung. Richtung Norden und Osten schließt sich ein regionaler Grünzug an, 
Richtung an, südlich befindet sich weitere Siedlungsfläche.  
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Abbildung Ý¨ è���Úmon©nom Ä¢�n� ¡�ª é��ªª¡��m êÚm Ùëëìí �nom������¨ èÚ��ª
Kreis.

Abbildung î¨ l¦p£¦� o¦p ��ª ïÚª�p ¡ª���¦m� ��p è���Úmon©nomp Ä¢�n� ¡�ª
Oberrhein (�ð�ð Fassung. des Satzungsbeschlusses vom 08.12.2016)í �nom¥
gebiet: Roter Kreis. 

�om�p ¡o«�pªo¡��m©nom qaf ¿bQO_Yhbc`_fbh�aQ¯NbQ gaKT` Q�fONKYh bQ �f_Yh�aKaf bQTfaQgaQO aKQa
Fläche mit hoher Bedeutung für das Schutzgut Arten und Lebensräume und 
mit aktueller Bedeutung für die Fauna. 
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Abbildung ñ¨ �om�p ¡o«�pªo¡��m©nom Ä¢�n� ¡�ª é��ªª¡��mò èo¦�omonóp�ò
Schutzgut Arten und Lebensräume (Plangebiet: roter Kreis). 

ïnô ¡�mm¦�£¦m�p©nom À� faYh`_�KfZ_b�aQ ¶NiYhaQQP`gPQT_¯NbQ K_` Ob_ eNbQTaJKa` bN_ È\hnbauflä-
che ausgewiesen. Die Entwicklung erfolgt also aus dem FNP. 

Abbildung 5: Auszug aus dem FNP; Plangebiet: Rote Linie 

�om�p ¡o«�p©nom ±_ TKJ` aKQaQ Landschaftsplan für Ettenheim aus dem Jahr 1996.  

¤��o¦¦m�p©nôm� ¶^f Oiesen Bereich existieren keine bereits bestehenden Bebauungspläne. 
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õö÷ Geschützte Bestandteile von Natur und Landschaft 

Ão�¦ªoÝøøø ±_ _KQO ZaKQa Æb`Pfb ´¸¸¸-Gebiete betroffen. 

Ão�¦ªp ¡¦�£������� ±_ _KQO ZaKQa Æb`Pf_YhP`gTaJKa`a Ja`f\ccaQj 

�om�p ¡o«�pp ¡¦�£-
������� 

±_ _KQO ZaKQa ¿bQO_Yhbc`__YhP`gTaJKa`a Ja`f\ccaQj

§�p ¡¢�£�� ¤�Ú�Ú©� ¬a_Yh^`g`a XK\`\¯a _KQO QKYh` Ja`f\ccaQ ¾_Kaha IJJKNOPQT 6). 

Abbildung ù: Übersicht über das Plangebiet (schwarzer Kreis) und ��p ¡¢�£��
Biotope (rot, grün). 

¤�Ú�Ú©ê�ª�¦m� ±_ NKaTaQ keine bedeutenden Biotopverbundstrukturen im Plangebiet. 

3.3 Beschreibung des Vorhabens / der Planung 

ú��n� ��ª �nom¦m� qaf XaJbPPQT_¯NbQ OKaQ` bN_ ¯NbQPQT_faYh`NKYha ¬fPQONbTa cür das Wohnge-
biet „Orschweier Nord“ und soll dessen geordnete Entwicklung sicherstellen. 
Er �KfO Verkehrsflächen (ca. 0,65 ha), Gebäude- PQO ]`aNN¯Nb`gcNiYhaQ ¾1,3 
ha) sowie Grünflächen (ca. 1,05 ha) enthalten. 

ï�p�p��£¦m��m ²Pf qPfYhTf^QPQT und Steigerung der Lebens- PQO IPcaQ`hbN`_ûPbNK`i` K�
Wohngebiet �afOaQ ]`fb�aQJbum¯cNbQgPQTaQ PQO ±KQgaNJbP�¯cNbQgPQTaQ
auf öffentlichen Grünflächen festgesetzt. Zusätzlich gibt es Pflanzgebote auf 
privaten Grundstücken ¾¹ XbP� ¯f\ bQTacbQTaQa �¸¸ �ü ¬fPQO_`^YZ_cNiYha). 
Zur Ortsrandeingrünung im ]^O\sten wird dort eine aKQfaKhKTa æaYZa bP_
standortheimischen Laubsträuchern Ta¯cNbQg`j  

qKa ±KQTf^QPQT des Ortsrands �KYh`PQT Æ\fOaQ afc\NT` OPfYh aKQaQ �ahfafa
Meter breiten Grünstreifen, der teilweise als Streuobstfläche uQO `aKN�aK_a bN_
Regenrückhaltebecken angelegt wird. DPfYh aKQa Qb`PfQbha ¬a_`bN`PQT Oa_
Rückhaltebeckens wird ein Auencharakter Oaf ÇaKNcNiYha bQTa_`faJ`j qb_
Rückhaltebecken und die Streuobstwiese dienen gleichzeitig als Ausgleichs-
fläche. 
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3.4 Beschreibung der Wirkfaktoren der Planung 

¤o¦����m�� ¶NiYhaQKQbQ_¯fPYhQbh�a·¬aNiQOa�\OaNNKafPQTaQW XbPJaOKQT` Z\��` a_ gP
¶NiYhaQKQbQ_¯fPYhQbh�a KQ Oaf ¬f��aQ\fOQPQT Oaf _¯i`afaQ ÜJafJbPPQT�
außerdem zu Bodenmodellierungen in geringem Umfang.

¬ah�Ngf\OPQTaQW Im Zuge def XbPcaNOcfaK�bYhPQT �afOaQ OKa �J_`JiP�a
bPc Oaf NbQO�Kf`_Yhbc`NKYhaQ ¶NiYha Taf\Oa`j

±�K__K\QaQW Es `fa`aQ JbPJaOKQT` [\f^JafTahaQOa ±�K__K\QaQ KQ ¶\f� [\Q
]YhbNN� ±f_Yh^``afPQTaQ PQO ¿Pc`_YhbO_`\ccaQ ¾aKQ_YhNKa�NKYh ]`iPJaÁ bPcj  

lmno������m�� ÆaP[af_KaTaNPQTW IQNbTaJaOKQT` Z\��` a_ [\f bNNa� gP aKQaf ÆaP[af_KaTa�
NPQT [\Q Yb. 1,8 ha durch Gebäude und die geplanten Zufahrtsstraßen. 

¶NiYhaQP�QP`gPQTW ±_ Z\��` gP aKQaf ®��bQONPQT [\Q NbQO�Kf`_Yhbc`NKYhaf
¶NiYha� OKa gP aKQa� bNNTa�aKQaQ È\hQTaJKa` P�TaQP`g` �KfOj ¼NaKQa ÇaKNa
werden als Grünfläche angelegt.

]KaONPQT_bP_OahQPQTW rK` Oaf eNbQPQT �KfO OKa JafaK`_ Ja_`ahaQOa ]KaO�
NPQT_cNiYha QbYh Æ\fO\_`aQ af�aK`af` PQO �f_Yh�aKaf PQO rbhNJafT QihafQ
sich an, jedoch ist keine Barrierewirkung erkennbar. 

¤��ª���p����m�� ±�K__K\QaQW Xa`fKaJ_JaOKQT` Z\��` a_ [j bj OPfYh OaQ aQ`_`ahaQOaQ IQ�\h�
nervafZahf gP ±�K__K\QaQ ¾^Jaf�KaTaQO ]YhbNNÁj 

ÆKaOaf_YhNbT_�b__afbJNaK`PQTW Es wurde vom Ingenieurbüro Zink ein Kon-
zept zur Niederschlagswasserbehandlung entwickelt. Teil davon ist das nord-
östlich an die Bebauungsplangrenzen anschließende geplante Regenrückhal-
tebecken. Näheres dazu in der Begründung des Bebauungsplans.  

3.5 Relevanzmatrix 

®� Ta�i� Oa� efKQgK¯ Oaf IQTa�a__aQhaK` QKYh` bNNa OaQZJbfaQ� _\QOafQ
nur die relevanten Wirkungen vertieft zu untersuchen, erfolgt eine Relevanz-
einschätzung. In der nachfolgenden �aNa[bQg�b`fKÞ �afOaQ OKa \j Tj ÈKfZcbZ�
toren hinsichtlich ihrer zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen 
Schutzgüter bewertet.
qbJaK �KfO PQ`af_YhKaOaQ g�K_YhaQ

» faNa[bQ`aQ� ��TNKYhaf�aK_a bJ�iTPQT_afhaJNKYhaQ� QbYh`aKNKTaQ IP_-
�KfZungen (■), die Vermeidungs- und / \Oaf ¼\�¯aQ_b`K\Q_�b�Qbh�aQ
Q\`�aQOKT �bYhaQ�  

» nachteiligen Auswirkungen, die jedoch voraussichtlich nicht abwägungser-
�tx~��� |�us ýþÿÎ sy |�t tuË�tst� xtreits frühzeitig minimiert · [af�KaOaQ
werden können oder unterhalb der Erheblichkeitsschwelle verbleiben, und  

· IP_�KfZPQTaQ� OKa bN_ QKYh` afhaJNKYh aKQgP_`PcaQ _KQO ¾-). 

²P_i`gNKYh �KfO JaK Oaf Xa�af`PQT bPYh g�K_YhaQ OaQ aKQgaNQaQ ef\°aZ`¯hb�
sen (Bau, Anlage, Betrieb) unterschieden, um die erheblichen Auswirkungen 
präzise festlegen zu können.
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Øo��nn� 3: Relevanzmatrix 
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XbPJaOKQT` 

Xa_aK`KTPQT [\Q ³aTa`b`K\Q � þ ! � � ! ! ? � 

IJTfbJPQTaQ PQO IPc_Yh^``PQTaQ  � � ! ! þ � þ ? � 

³\f^JafTahaQOa ¶NiYhaQKQbQ_¯fPYhQahme Lagerflächen � � þ ! þ � þ ? 

¿Pc`_YhbO_`\cca�K__K\QaQ ¾KQZNj ]`iPJaÁ þ þ þ � � þ � ? � 

±f_Yh^``afPQTaQ þ þ þ � � � � ? � 

]YhbNNa�K__K\QaQ ¾¿irm) þ þ þ � � � � ? � 

IQNbTaJaOKQT` 

¶NiYhaQKQbQ_¯fPYhQbh�a  � þ ! ! ! ! ! ? � 

Xa`fKaJ_JaOKQT` 

]YhbNNa�K__K\QaQ OPfYh Ob_ ³\fhbJaQ  þ þ þ � � � � ? � 

]YhbNNK��K__K\QaQ K� eNbQTaJKa` OPfYh ±�K__K\QaQ [\Q
Außen

! � � � � � � ? � 

¿Kchtemissionen þ þ þ � � � � ? � 

L������� 

� r� �"#�$�% "&r#'(()*+$ )*+ #,.0�'��(�r+�, )*+�% �#*+$�) )�� 1'(.)r2'�� 

3 N#*+$�) )�� 1'(.)r2'���� �"$ 4 ����,��% 5��&*+ "r($ 4 �)*+$ #,.0�'��(�r+�, )*+% #'6�r'�� "&�� 

a) frühzeitiger Konfliktminimier'�� / -vermeidung 

,b "&r+#�����r 8&r,� #($'�� ,9.4 '�$�r+# , ��r :r+�, )*+2�)$((*+.�  �

; <�)�� �r+�, )*+� 1'(.)r2'�� 
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= Umweltziele / Grünordnungskonzept 

4.1 Allgemeine Umweltziele 

ã�«�m���Úm ®��aN`ûPbNK`i`_gKaNa OacKQKafaQ OKa bQgP_`faJaQOaQ ®��aN`ûPbNK`i`an eines 
Raums. Sie stellen den Maßstab für die Beurteilung von Vorhabenswirkun-
gen dar. 

âÚª�o��m ®��aN`gKaNa bN_ Xa�a__PQT_�b�_`bJ c^f OKa gP af�K``aNQOaQ IP_�KfZPQTaQ
werden abgeleitet aus den nachfolgend aufgeführten Fachgesetzen: 

�«nom£�m ¦m� Ø��ª� » ]KYhern und Aufwerten der Lebensraumfunktion für ArteQTa�aKQ_Yhbc`aQ
PQO c^f _aN`aQa / gefährdete Arten (§§ ¹� ´� ä� ¹Å� ´¹� Å7 XÆb`]Yh¬Á� _\�
weit vorhanden. 

¤Ú��m ¦m� >opp�ª » ¬fPQO_b`g gP� _¯bf_b�aQ PQO _Yh\QaQOaQ ®�TbQT �K` ¬fPQO PQO X\�
OaQ ¾ 1a Abs. 2 BauGB). 

· Æachhaltige Sicherung und Wiederherstellung def ¶PQZ`K\QaQ Oa_ X\�
OaQ_ Ta�i�  1 BBodSchG. 

· ¼aKQa ³af_YhNaYh`afPQT Oa_ �aQTaQ�i�KTaQ PQO Yha�K_YhaQ ²P_`bQO_
Oa_ ¬fPQO�b__af_ (§ 47 WHG). 

· �rtsnahe Versickerung / ³affKa_aNPQT [\Q ÆKaOaf_YhNbT_�b__af \Oaf
±KQNaK`PQT KQ aKQ ¬a�i__af \hQa ³af�K_YhPQT �K` ]Yh�P`g�b__af� _\cafQ
Oa� ZaKQa �b__affaYh`NKYhaQ / öffentlich-faYh`NKYhaQ ³\f_YhfKc`aQ \Oaf
wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen (§ 55 WHG). 

�¦«� / Klima » ]YhP`g [\Q ¶NiYhaQ �Kt bioklimatischen Funktionen (§§ 1 Abs. 6 Nr. 7 u. 
¹b XbP¬X� § 1 u. 2 BNatSchG). 

· Berücksichtigung der Erfordernisse des Klimaschutzes durch Maßnah-
men, die dem Klimawandel entgegenwirken, als auch durch solche, die 
der Anpassung an den Klimawandel dienen (§ 1a Abs. 5 BauGB). 

�om�p ¡o«�p��n� 
@¦n�¦ª¥ und Sachgüter 

» Sicherung der Landschaft in ihrer Vielfalt, Eigenart und Schönheit auch 
wegen ihrer Bedeutung als Erlebnis und Erholungsraum der Menschen; 
Ta_Yh^`g`a ¼PNturdenkmale sind zu erhalten (§ 1 Abs. µ PQO �
BNatSchG). 

�ôª� » Xaf^YZsichtigung der Orientierungswerte der DIN 18005 und der ¬faQg�
werte der TA Lärm . 

4.2 Grünordnungskonzept 

§ª¢mÚª�m¦m�p¥ 
ÛÚm£�©�

qb_ ¬f^Q\fOQPQT_Z\Qga¯` OKaQ` ObgP� aKQa KQQafa qPfYhTf^QPQT PQO ±KQ�
grünung nach außen zu gewährleisten. Dies ist besonders in Ortsrandlagen 
wichtig und trägt zur Lebensqualität der Bewohner und zur klimatischen Ent-
lastung des Plangebiets bei. 

±KQa TNaKYh�i�KTa qPfYhTf^QPQT K_` K� [\fNKaTaQOaQ ¶bNN Ja_\QOaf_ �KYh`KT�
da sich das Plangebiet in einem hitzebelasteten Naturraum befindet und die 
Belastung durch weitere Versiegelung noch verschärft wird. Um dem entge-
genzuwirken, werden Baumpflanzungen auf privaten und öffentlichen Stra-
ßenfNiYhaQ ca_`Ta_a`g`j À� ]`fb�aQfbP� �afOaQ KQ_Ta_b�` ¹Å ]`fb�aQJiP�a
gepflanzt. 
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Auf PrivatgrPQO_`^YZaQ ist pro angefangene 5¸¸ �ü aKQ _`bQO\f`haK�K_Yhaf�
mittelkroniger Laubbaum zu pflanzen, zu pflegen und bei Abgang zu ersetzen. 

Weitere Baumpflanzgebote werden für die öffentlichen Grünflächen festge-
legt. Auf dem Kinderspielplatz K� Æ\fOaQ Oa_ eNbQTaJKa`_ sKQO KQ_Ta_b�` [Kaf
mittelkronige, standortgerechte Laubbäume zu pflanzen. Im Grünzug ist alle 
12 m ein mK``aNZf\QKTaf� _`bQO\f`TafaYh`af ¿bPJJbP� gP ¯cNbQgaQ� ¯cNaTan 
und bei Abgang zu ersetzen. Zur Ortsrandeingrünung im Südosten wird eine 
einreihige Hecke aus standortheimischen Sträuchern festgesetzt. qKa rb��
nahmen werden zeitgleich für den internen Ausgleich (bezogen auf die Ein-
griffsregelung) herangezogen.

IP�afOa� �afOaQ e¼È�ebfZ¯Ni`ga PQO ²Pcbhf`aQ bPc ¯fK[b`aQ ¬fPQO_`^YZaQ
mit einem wasserdurchlässigen Material angelegt, um so viel Wasser wie 
möglich vor Ort zu versickern. Dachflächen mit einer Neigung von ≤ ¹¸ ¬fbO
sind gPOa� extensiv zu begrünen mit einer Schichtdicke von 10 cm. 

±JaQcbNN_ Oaf �f`_fbQOaKQTf^QPQT PQO TNaKYhgaK`KT Oa� aÞ`afQaQ IP_TNaKYh
dienen auch die Flächen in nordöstlichaf �KYh`PQTj æKaf �KfO aKQ ReTaQf^YZ�
haltebecken mit Auencharakter angaNaT` PQO OKfaZ` ObQaJaQ aQ`_`ah` aKQa
Streuobstwiese. 
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A Derzeitiger Umweltzustand und Prognose der Auswirkungen 
der Planung 

5.1 Fotodokumentation 

Abbildung C¨ ¤n� Û êÚm ÃÚª��m o¦« �op �nom������ð Abbildung D¨ ¤n� Û êÚm ÃÚª�Úp��m o¦« ��m p¢�n� ¡�m
Plangebietsteil mit angrenzender Siedlung. 

Abbildung ë: Blick von Südosten auf den Plange-
����pªom� ¦m� ��� om�ª�m£�m�� l¦p�n�� ¡p«nô ¡�ð  

Abbildung Ùø: Baumreihe im nördlichen Plange-
����p���nðð 

Abbildung ÙÙ¨ ¤n� Û êÚm ÃÚª���p��m o¦« ��� ¤o¦�¥
reihe im südlichen Plangebietsteil. 

Abbildung ÙÝ: ¤o¦�ª��¡� �� p¢�n� ¡�m �nom������p¥
teil.  
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Eö÷ Mensch 

5.2.1 Wohnen / Gesundheit 

¤�p�om�p�oªp��nn¦m� / -
����ª�¦m�  

>Ú¡m�m / Gesundheit 

qb_ eNbQTaJKa` K_` Jag^TNKYh ¿if�K��K__K\QaQ OPfYh OKa OKfaZ` Q\fO�a_`NKYh
angrenzende ¼faK__`fb�a K5345 PQO OKa KQ Ybj µº¸ � aQ`cafQ` [afNbPcaQOa
Bahnlinie der Rheintalbahn bereits vorbelastet. 

qKfaZ` _^O�a_`NKYh bQ Ob_ eNbQTaJKa` bQ_YhNKa�aQO JacKQOa` _KYh JafaK`_
Wohnbebauung, die den aktuellen Ortsrand von Orschweier bildet. 

ãoªp��nn¦m� ¦m�
¤���ª�¦m� ��ª
l¦p��ªÛ¦m��m

>Ú¡m�m / Gesundheit 

IP_�KfZPQTaQ bPc die Bewohner der ans Plangebiet angrenzenden æiP_af
entlang der BachstraßeW  
Im Ortsrand von Orschweier wird es zu kurzzeitigen ¬afiP_Yh- PQO ]`bPJJa�
lästigungen während der Bauphase kommen. Diese Beeinträchtigungen sind 
temporär und _`aNNaQ ZaKQa QbYhhbN`KTa XaaKQ`fiYh`KTPQT [\Q È\hNJacKQOaQ
und Gesundheit der Anwohner darj qPfYh OKa ±f_YhNKa�PQT Oa_ eNbQTaJKa`_
im Osten über die Straße "Im Grün" und die Bachstraße ergibt sich iQ JaKOaQ
Straßen zusätzlicher Fahrzeugverkehr. Gemäß OaQ ]YhbNN¯aTaNJafaYhQPQ�
gen vom Büro Heine & Jud 2017 ergeben sich daraus keine ¿if�JaNb_`PQ�
gen� welche die einschlägigen Immissionsrichtwerte der 16. BImSchV _\�Ka
der DIN 18005 ^Jaf_YhfaK`aQ. 

Auswirkungen auf die Bewohner des Plangebietes durch den ³afZahf_Nif�
der Kreisstraße 5345 und den Schienenlärm der Rheintalbahn:   

qie zulässigen Lärmwerte c^f Ob_ Ta¯NbQ`a bNNTa�aKQa È\hQTaJKa` �afOaQ 

· tagsüber und nachts durch die K5345 überschritten 

» nachts durch die Geräuschimmissionen des Bahnverkehrs ^Jaf_YhfK``aQ.  

u �hQa ]YhbNN_YhP`g�b�Qbh�aQ ergeben sich afhaJNKYha XaaKQ`fiYh`KTPQ�
gen c^f OKa ¬a_PQOhaK` PQO Ob_ È\hNJacKQOaQ Oaf raQ_YhaQ K� eNbQTaJKa`j 
Schutzmaßnahmen _KQO gPf �abNK_KafPQT Oa_ È\hQTaJKa`_ g�KQTaQO Q\`�
wendig. 

F�m����ª¦m�p¥ und Ver-
����¦m�p¥ 
�ommo¡��m

>Ú¡m�m G §�p¦m�¡���

²Pf rKQK�KafPQT Oaf ¿irmbelastung wird an der nordwestlichen Plangebiets-
grenze entlang der Kreisstraße eine Lärmschutzwand [\Q Ybj 7¸ m LiQTa 
und Å�5 m Höhe errichtet. Zusätzlich sind pb__K[a ]YhbNN_YhP`g�b�Qbh�aQ KQ
Form von Schallschutzfenstern und der Ausrichtung der Schlafräume nach 
Südosten sind vorgesehen. qKa ¯b__K[aQ ¿if�_YhP`g�b�Qbh�aQ _KQO c^f bNNa
Wohnbaugrundstücke notwendig. 

ïo£�� XaK qPfYhc^hfPQT Oaf TaQbQQ`aQ rKQK�KafPQT_� PQO ³af�aKOPQT_�b�Qbh�
�aQ [afJNaKJaQ kHIJH HOPHQRISPHJ UHHIJVOXSPVIYZJYHJj

5.2.2 Erholung 

¤�p�om�p�oªp��nn¦m� / -
����ª�¦m�  

Âª¡Ún¦m�

qa� eNbQTaJKa` Z\��` aKQa Ta�K__a ¶PQZ`K\Q bN_ Æbhafh\NPQT_fbP� c^f OKa
Bürger von Orschweier zu. Das Gebiet ist von Feldwegen durchzogen, die 
Orschweier und Mahlberg miteinander verbinden und oft und gern von Spa-
ziergäQTafQ PQO �bOcbhfafQ TaQP`g` �KfOj  

qa� ¬aJKa` Z\��` Obhaf aKQa mittlere Erholungsfunktion zu.  
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Âª¡Ún¦m�

qPfYh OKa XaJbPPQT cbNNaQ ¶NiYhaQ c^f OKa Æbhafh\NPQT Oaf IQ�\hQaf KQ
geringem Umfang weg. Die verbleibenOaQ afh\NPQT_TaaKgQa`aQ ¶NiYhaQ g�K�
schen Mahlberg und Orschweier sind jedoch immer noch ausreichend und 
noch immer gut erreichbar für Spaziergänge und ähnliche Freizeitaktivitäten. 

w Es verbleiben unerhebliche Beeinträchtigungen. 

F�m����ª¦m�p¥ und Ver-
����¦m�p- 
�ommo¡��m

Âª¡Ún¦m� 

¼aKQa rb�Qbh�aQ Q�`KTj

ïo£�� ±_ [afJNaKJaQ kHIJH HOPHQRISPHJ UHHIJVOXSPVIYZJYHJj

5.3 Biotopstrukturen (Pflanzen, Biotoptypen) 

¤�p�om�p�oªp��nn¦m� / -
����ª�¦m�  

qKa Xa_`bQO_bPcQbh�a Oaf K� eNbQTaJKa` [\fZ\��aQOaQ XK\`\¯`½¯aQ �PfOa
anhbQO Oa_ ¼bf`Kaf_YhN^__aN_ Oaf ¿®XÈ OPfYhTac^hf`j 

±KQaQ ÜJafJNKYZ ^Jaf OKa XK\`\¯`½¯aQ K� eNbQTaJKa` TaJaQ OKa IJJKNOPQTaQ KQ
Kapitel 5j¹ und die Übersichtskarte in Anhang 1. Bei OaQ XK\`\¯`½¯aQ K�
Plangebiet handelt es sich zum Großteil um landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen, die mit Mais oder Getreide bestanden sind (Abbildung 7 bis IJJKNOPQT
12Á. Das Gebiet ist durchzogen von geschotterten Feldwegen und g�K_YhaQ
den FeldefQ befinden sich zwei Streifen verbrachte Fettwiese� OKa �K` aKQKTaQ
Obstbäumen bestanden ist (Abbildung 10 bis Abbildung 12). Süd�a_`lich 
schließt sich die bestehende SiedNPQT [\Q �f_Yh�aKaf PQO aKQa ¬bf`aQcNiYha
an das Plangebiet an. Der restliche Bereich des Plangebiets ist umgeben von 
landwirtschaftlich genutzter Fläche.

qKa XK\`\¯`½¯aQ hbJaQ Tf��`aQ`aKN_ aKQa _ahf TafKQTa JK_ �K``Nafa Èaf`KTZaK`j
Die landwirtschaftlich KQ`aQ_K[ TaQP`g`a IYZafcNiYha �KfO �K` µ ÖZ\¯PQZ`aQ bN_
sehr gering bewertet, die verbrachte Fettwiese, auf der die Obstbäume ste-
hen, hat mit 11 Ökopunkten einen mittleren XK\`\¯�ert. qKa aKQgaNQaQ �J_`�
bäume haben einen hohen Biotopwert mit durchschnittlich 620 Ökopunkten 
pro Baum. qKa K� eNbQTaJKa` JacKQONKYhaQ ÈaTa PQO ]`fb�aQTf^QcNiYhaQ
haben ebenfalls einen sehr geringen Biotopwert mit maximal 6 Ökopunkten.  

ãoªp��nn¦m� ¦m�
¤���ª�¦m� ��ª
l¦p��ªÛ¦m��m

qPfYh OKa eNbQPQT �afOaQ OKa [\fhbQOaQaQ XK\`\¯`½¯en komplett überbaut. 
Damit geht an dieser Stelle Lebensraum für Pflanzen und Tiere dauerhaft 
verloren.

ß Es entstehen dadurch erhebliche Beeinträchtigungen für das Schutzgut 
Pflanzen, Biotope. 

F�m����ª¦m�p¥ und Ver-
����¦m�p¥ 
�ommo¡��m 

±_ _KQO ZaKQa ³af�aKOPQT_- und Verminderungsmaßnahmen möglich. 

ïo£�� IPcTfPQO Oaf ÜJaf¯NbQPQT PQO Oa_ ObPafhbc`aQ ³afNP_`_ [\Q ¿aJaQ_fbP�
�K``Nafaf Èaf`KTZaK` c^f ÇKafa PQO ecNbQgaQ K_` Oaf [IJYOIii IJ \]^ _SPZV`YZV
UIaVac^VOZkVZOHJ ]R^ HOPHQRISP `Z QHdHOVHJe

5.4 Tiere 

¤�p�om�sdarstellung / - qKa KQ`aQ_K[a ¿bQO�Kf`_Yhbc` PQO OKa naheliegende Siedlung bieten nur weni-
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����ª�¦m�  TaQ If`aQ aKQaQ ¿aJaQ_fbP�j Wertgebende Lebensräume für Tiere sind die 
streifenförmig angelegten Hochstammobstbäumej qKa_a �aK_aQ JafaK`_ æ�h�
len auf und bia`aQ _\�K` ¯\`aQ`KaNNaQ ¿aJaQ_fbP� c^f ³�TaN PQO ¶NaOaf�iP_aj  

Im Rahmen einer XfP`[\TaNZbf`KafPQT �PfOa c\NTaQOa ³\fZ\��aQ K� eNbQ�
gebiet nachgewiesenW 

» æbP__¯afNKQT 

» ±N_`af 

» Ç^fZaQ`bPJa 

» XPYhcKQZ 

» ]`KaTNK`g 

» ¬f^QcKQZ 

» æbP_f\`_Yh�bQg 

» ¼\hN�aK_a 

» r�QYh_Tfb_�^YZa 

» ¶aNOsperling 

» ]`bf 

qaf Star war in der JK_ ´¸¹º T^N`KTaQ �\`aQ ¿K_`a XÈ bN_ If` Oaf ³\f�bfQNK_`
aufgeführt. In der neuen (ab 12/ 2016) Roten Liste XÈ ist OKa_a If` PQO bPYh
die anderen im Plangebiet nachgewiesenen Vogelarten nicht ¾mehr) bPcTa�
führt� �K` IP_Qbh�a Oa_ ¶aNO_¯afNKQT_. Auf der gültigaQ �\`aQ ¿K_`a qaP`_Yh�
lands sind jedoch beide Arten (Star und Feldsperling) QbYh �Ka [\f [af`fa`aQj 

Insgesamt erfolgt hier die naturschutzfachliche Bewertung des Vogelbestands 
mit der Wertstufe "mittel". 

IPcTfPQO Oaf Siedlungsnähe und durch die ^Jaf�KaTaQO [\Q KQ`aQ_K[a�
AckerbaP geprägten Biotoptypen ist für andere Tierartengruppen QKYh` gP
erwarten, dass seltene und / oder spezialisierte Arten im Plangebiet vorkom-
men. 

ãoªp��nn¦m� ¦m�  
¤���ª�¦m� ��ª
l¦p��ªÛ¦m��m

qPfYh OKa Ta¯NbQ`a XaJbPPQT TahaQ bPc Oaf Ta_b�`aQ ¶NiYha Oa_ eNbngebie-
tes Lebensräume verloren. Siedlungstolerante Arten werden sich nach Ab-
schluss der Bauarbeiten wieder einstellenj Für zwei bPc _¯agKaNNa XfP`_`i``aQ
angewiesene Vogelarten (Star, FeldsperlingÁ Tah` Ob_ eNbQTaJKa` ObPafhbc`
als Lebensraum verlofen. 

à Ànsgesamt ist von mittleren BeeinträchtigungaQ c^f Ob_ ]YhP`gTP` ÇKafa
auszugehen.

qKa Beurteilung der Beeinträchtigung der europäischen Vogelarten und der 
Arten des Anhangs IV der FFH�Richtlinie erfolgt in Kapitel 10.  

qKa ¬aNiQOaJaTahPQTaQ PQO Ob_ af�K``alte Habitatpotenzial lassen ein Vor-
kommen von wertgebenden, spezialisierten oder seltenen Arten aus anderen 
Tierartengruppen nicht erwarten. 

F�m����ª¦m�p¥ und Ver-
����¦m�p¥ 
�ommo¡��m 

rb�Qbh�aQ gPf ³af�aKOPQT PQO ³af�KQOafPQT Oaf Ja_YhfKaJaQaQ IP_�Kf�
kungen sind nicht möglich. 

ïo£�� qaf ±KQTfKcc KQ Ob_ ]YhP`gTP` ÇKafa K_` bN_ HOPHQRISP gP JaPf`aKNaQj
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EöE Boden 

¤�p�om�p�oªp��nn¦m� / -
����ª�¦m�  

À� eNbQTaJKa` _KQO g�aK X\OaQ`½¯aQ [\fhaff_YhaQOj À� Q�fONKYhaQ XafaKYh
befindet sich Kolluvium über Parabraunerde, um _^ONKYhaQ XafaKYh hKQTaTaQ
dominiert Auengley�Brauner Auenboden. 

qKa X\OaQcPQZ`K\QaQ Oa_ ¼\NNP[KP�_ _KQO Ta�i� X¼ �¸ �Ka c\NT` gP Ja�af�
ten:

qKa Qb`^fNKYha X\OaQcfPYh`JbfZaK` K_` h\Yh JK_ _ahf h\Yh ¾Å��Á� OKa ¶PQZ`K\Q
als Ausgleichskörper im Wasserkreislauf ist hoch (3), die Funktion als Filter 
und Puffer für Schadstoffe ist sehr hoch (4,0). Die Gesamtbewertung dieses 
Bodentyps liegt bei hoch bis sehr hoch (3,5). Die Bodenfunktion Standort für 
natürliche Vegetation erreicht nicht die Bewertungsstufe hoch oder sehr hoch 
und ist demnach in der Bewertung nicht weiter zu berücksichtigen.

qKa X\OaQcPQZ`K\QaQ Oa_ IPaQTNa½�XfbPQaQ IPaQJ\OaQ_ _KQO Ta�i� X¼ �¸
wie folgt zu bewerten:

qKa Qb`^fNKYha X\OaQcfPYh`JbfZaK` K_` h\Yh JK_ _ahf h\Yh ¾Å��Á� OKa ¶PQZ`K\Q
als Ausgleichskörper im Wasserkreislauf ist hoch (3,5), die Funktion als Filter 
und Puffer für Schadstoffe ist sehr hoch (3). Die Gesamtbewertung dieses 
Bodentyps liegt bei hoch bis sehr hoch (3,33). Die Bodenfunktion Standort für 
natürliche Vegetation erreicht bPch hier QKYh` OKa Xa�af`PQT__`Pca h\Yh \Oaf
sehr hoch und ist demnach ebenfalls KQ Oaf Xa�af`PQT QKYh` �aK`af gP Jaf^YZ�
sichtigen.

qKa X�OaQ K� eNbQTaJKa` _KQO PQ[af_KaTaN`� NaOKTNKYh OfaK Ta_Yh\``af`a ¶P��a�
ge verlaufen durch das ¬aJKa`j qKa X�OaQ _KQO Ta¯fiT` OPfYh OKa NbQO�Kf`�
schaftliche Nutzung.

À� X\OaQTP`bYh`aQ Oa_ X^f\_ IPTa\Q �PfOa Oaf [\fhbQOaQa X\OaQ bPc
Schadstoffe hin untersucht. 

IN`Nb_`aQ �PfOaQ ZaKQa TacPQOaQ� OKa X\OaQ¯f\JaQ bP_ Oa� \JafcNiYhaQQb�
hen und tieferen Untergrund wurden als Z0�MateribN aKQTa_`Pc`j qKa X�OaQ K�
Bereich der Wirtschafts� und Verkehrswege wurden als Z1.1 eingestuft. 

Xag^TNKYh ��TNKYhaf ¼b�¯c�K``aN[\fZ\��aQ K_` K� eNbQTaJKa` QKYh`_ JaZbQQ`j 

Insgesamt handelt es sich bei OaQ X�OaQ K� eNbQTaJKa` P� h\Yh�af`KTa X��
den für die Landwirtschaft mit einer hohen Funktionserfüllung. 

ãoªp��nn¦m� ¦m�
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qPfYh OKa ÆaP[af_KaTaNPQT [\Q ca. 1,8 ha kommt a_ K� XafaKYh Oaf ¬aJiPOa
und Straßen zum vollständigen Verlust aller Bodenfunktionen und somit zu 
erheblichen Beeinträchtigungen des Schutzguts Boden. Auch Flächen, die 
nur teilversiegelt werden, weisen danach eine stark verminderte Funktionalität 
auf. qPfYh Ob_ XacbhfaQ PQO ®�NbTafQ �KfO gP_i`gNKYh X\OaQ JaaKQ`fiYh`KT`j 
u Es entstehen erhebliche Beeinträchtigungen des Schutzguts Boden. 

F�m����ª¦m�p¥ und Ver-
����¦m�p¥ 
�ommo¡��m 

e¼È�Parkplätze und Zufahrten auf privaten Grundstücken werden �K` aKQa�
wasserdurchlässigen Material angelegt; ein geringer Teil der natürlichen Bo-
denfunktionen bleibt auf diesen Flächen somit erhalten. 

ïo£�� ÀQ_Ta_b�` NKaTaQ Ob�K` HOPHQRISPH UHHIJVOXSPVIYZJYHJ Oa_ ]YhP`gTP`_
X\OaQ [\fj

5.6 Wasser 

¤�p�om�p�oªp��nn¦m� / -
����ª�¦m�  

À� eNbQTaJKa` PQO Oa__aQ Qihafaf ®�TaJPQT befinden _KYh ZaKQa �JafcNi�
chengewässer, die durch das Planvorhaben beeincNP__` �afOaQj 

qKa h½Of\Ta\N\TK_Yha ±KQhaK` K� eNbQTaJKa` _KQO ûPbf`ifa·¯NK\giQa ]bQOa PQO
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¼Ka_a K� �JaffhaKQTfbJaQj qPfYh OKa_a ¿\YZafTa_`aKQa K_` OKa ¬fPQO�b__af�
neubildung sehr ergiebigj qKa Filterfunktion c^f Ob_ ûPbQ`K`b`K[ _ahf h\ha
GrundwasservorkommaQ �KfO bP__YhNKa�NKYh OPfYh OKa qaYZ_YhKYh` TaNaK_`a`�
bei der es sich um Kolluvium über Parabraunerde aus Abschwemmmassen 
über Sandlöss und Auengley�Brauner Auenboden aus Auen- ^Jaf æ\YhcNP`�
lehm handelt, die mit geringer bis fehlender Porendurchlässigkeit ÆKaOaf�
schlagswb__af nur schwer versickern lassen. 
qKa X�OaQ K� eNbQTaJKa` _KQO bN_ QPf JaOKQT` [af_KYZafPQT_cihKT aKQgP\fOQaQ
aufgrund ihrer hohen Bindigkeit. Das Gebiet ist daher von mittlerer bis gerin-

ger Bedeutung für die Grundwasserneubildung.

qa� ]YhP`gTP` Èb__af Z\��` K� eNbQTaJKa` bPcTfPQO Oa_ _ahf h\han 
Grundwasservorrats eine sehr hohe Bedeutung zu. 

ãoªp��nn¦m� ¦m�
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±_ Z\��` gP aKQaf afhaJNKYhan Beeinträchtigung aufgrund der ³af�KQOafPQT
der Grundwasserneubildung durch Versiegelung PQO aKQaf ±fh�hPQT Oa_
Hochwasserrisikos durch vermehrten Abfluss.

³afPQfaKQKTPQTaQ Oa_ ¬fPQO�b__af_ Z�QQaQ OPfYh ¿aYZbTaQ [\Q XbP�b�
schinen und zwischengelagerte wassergefährdende Stoffe auftreten. 

ß Es verbleiben erhebliche Beeinträchtigungen des Schutzguts Wasser. 

F�m����ª¦m�p¥ und Ver-
����¦m�p¥ 
�ommo¡��m

ÆKaOaf_YhNbT_[af_KYZafPQTW e¼È-ebfZ¯Ni`ga PQO ²Pcbhf`aQ bPc ¯fK[b`aQ
Grundstücken �afOaQ mit einem wasserdurchlässigen Material angelegtÉ aKQ
Teil des anfallenden Niederschlagswassers kanQ _\�K` [af_KYZafQj  

qPfYh cbYhTafaYh`aQ ®�TbQT �K` �b__afTacihfOaQOaQ Stoffen – KQ_Ja_\QOa�
re in der Bauzeit – können Grundwasserverunreinigungen vermieden werden. 

ïo£�� æKQ_KYh`NKYh Oa_ ]YhP`gTP`_ Èb__af sind HOPHQRISPHJ UHHIJVOXSPVIYZJYHJ 
gP af�bf`aQj

5.7 Klima / Luft 

¤�p�om�p�oªp��nn¦m� / -
����ª�¦m�  

�f_Yh�aKaf JacKQOa` _KYh KQ Oaf �JaffhaKQaJaQa� OKa ZNK�b`K_Yh gP OaQ b�
stärksten hitzebelasteten Regionen Baden�È^f``a�JafT_ PQO bPYh qaP`_Yh�
lands zählt. 

qaf qb`aQ� und Kartenatlas der LUBW (online) gibt aN_ æbP¯`�KQOfKYh`PQT
Strömungen in Nord�Süd-�KYh`PQT bQ �K` TafKQTaQ JK_ �i�KTaQ ÈKQOTa�
schwindigkeiten um die 5m/s (100m über Grund). Aus den Nebenwindrich-
tungen sind keine Hinweise auf besonders ausgeprägte lokale Luftleitbahnen 
oder Flurwindsysteme erkenQJbf ¾IJJj ¹¹Áj  

qb_ eNbQTaJKa` `fiT` OPfYh OaQ PQ[af_KaTaN`aQ X\OaQ PQO OKa QKYh` [\Q ¬a�
hölzen geprägte Vegetation zur Kaltluftentstehung bei.
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Abbildung Ùî: Äóm�¡���p ¡ �ª�����n�� >�m�ªÚp� �m ��ª Ãô¡� ��p �nom������p
(Quelle: LUBW Daten- und Kartendienst). 

ãoªp��nn¦m� ¦m�
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ft� vtxyzzu{|}~yu ���|���t�t� ���s� ���ÌË |��� u���Ë gt�Ì~��� yz� sy| h~�gy
aus, da es QKYh` KQ aKQaf ausgeprägten lokalen Luftleitbahnen TaNaTaQ K_`. 
Eine Veränderung des Lokalklimas (durch z.B. Unterbrechung von Luftleit-
bahnen) ist daher nicht zu erwarten. qKa OPfYh OKa ³af_KaTaNPQT aQ`_`ahaQOa
Verringerung der Kaltluftproduktion führt zu keiner erheblichen Veränderung 
des Lokalklimas.
à ±_ entstehen unerhebliche Beeinträchtigungen des Schutzguts Klima. 

F�m����ª¦m�p¥ und Ver-
����¦m�p¥ 
�ommo¡��m 

ÆKYh` Q�`KTj

ïo£�� ±_ _KQO kHIJH HOPHQRISPHJ UHHIJVOXSPVIYZJYHJ gP af�bf`aQj

5.8 Landschaftsbild 

¤�p�om�p�oªp��nn¦m� / -
����ª�¦m�  

qb_ eNbQTaJKa` _aNJ_` ist geprägt von der Ortsrandlage, def ¼faK__`fb�a im 
Westen PQO KQ`aQ_K[af NbQO�Kf`_Yhbc`NKYhaf ÆP`gPQTj qKa ®�TaJPQT K_` aJaQ�
falls von intensiver Landwirtschaft und kleineren Streuobst� PQO ¬ah�NgJa�
ständen dominiert. In nordöstlicher Richtung ergibt sich ein Blick auf das 
Schloss Mahlberg und in östlicher Richtung steigt das Gelände leicht an und 
man blickt auf den Gemeindewald. In westlicher Richtung schließen sich nach 
der Kreisstraße weitere landwirtschaftliche Flächen an, ca. 450 m von der 
Plangebietsgrenze entfernt befinden sich die ¬Naise der Rheintalbahn. 

rK` ^Jaf�KaTaQOa� ¶NiYhaQbQ`aKN bQ IYZafcNiYha PQO g�aK OPfYhTahaQOaQ
Wiesenstreifen mit Hochstammobstbäumen �aK_` das Plangebiet aKQa OPfYh�
schnittliche Landschaftsbildqualität auf. Diese Obstbaumstreifen dienen der 
Ortsrandeingrünung von Orschweierj qa� ¿bQO_Yhbc`_JKNO Z\��` _\�K` aKQa
mittlere Bedeutung zu. 

ãoªp��nn¦m� ¦m�  qb_ geplante Wohngebiet verändert das Erscheinungsbild dieses Land-
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¤�wertung der  
Auswirkungen

_Yhbc`_bP__YhQK``_ TfPQONaTaQO� OKa ±KQTf^QPQT_cPQZ`K\Q c^f OaQ �f`srand 
entfällt. 

ß ÀQ_Ta_b�` afTKJ` _KYh eine erhebliche Beeinträchtigung Oa_ ¿bQO_Yhbc`_- 
und Ortsbildes. 

F�m����ª¦m�p¥ und Ver-
����¦m�p¥ 
�ommo¡��m 

³af�aKOPQT_� und Verminderungsmaßnahmen sind nicht möglich. 

ïo£�� ³\fhbJaQ_JaOKQT` `fa`aQ HOPHQRISPH UHHIJträchtigungen ein, IP_TNaKYh_�
�b�Qbh�aQ �afOaQ afc\fOafNKYhj

5.9 Kultur- und Sachgüter 

±_ _KQO ZaKQa ³\fZ\��aQ [\Q ¼PN`Pf� und Sachgütern im Plangebiet JaZbQQ`�
um Hinweise wird gebeten. 

5.10 Wechselwirkungen 

±_ _KQO ZaKQa ^Jaf OKa \JaQ Ja_YhfKaJaQaQ ®��aN`�afkmale hinausgehen-
den Wechselwirkungen erkennbar. 

6 Planungsalternativen 

6.1 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurch-
führung der Planung 

¤�� Ã� ¡�¥ã¦ª ¡«¢¡ª¦m�
der Planung

XaK ÆKYh`OPfYhc^hfPQT Oaf eNbQPQT JNaKJ` Ob_ eNbQTaJKa` aQ`_¯facheQO _aK�
nes derzeitigen Bes`bQOa_ Ja_`ahaQ PQO OKa \JaQ TaQbQQ`aQ ®��aN`bP_�Kf�
kungen �afOaQ QKYh` aKQ`fa`aQj ÆaQQaQ_werte Aufwertungen für die BeraKYha
des Plangebietes sind aufgrund der bereits vorhandenen Nutzungen jedoch 
auch bei Nicht-Durchführung der Planung nicht zu erwarten. 

6.2 Ergebnis der Prüfung anderweitiger Planungsmöglichkeiten 

§ª¦m�pô�£n� ¡�
Ä�om�Úª�on��ªmo��ê�m

qb_ eNbQTaJKa` K_` K� T^N`KTaQ ¶NiYhaQQP`gPQT_¯NbQ ObfTa_`aNN`j ¬fPQO_i`gNK�
cha Alternativen sind deshalb hier auf der Bebauungsplanebene QKYh` gP ¯f^�
fen. 

ú¦«o¡ª� ¢��ª ��� ¤o ¡¥
straße

±KQa ±f_YhNKa�PQT Oa_ È\hQTaJKa`_ ^Jaf OKa XbYh_`fb�a ohne direkte Anbin-
dung zur Kreisstraße wurde betrachtet, aber aufgrund der erheblichen ver-
kehrlichen Mehrbelastung für die Anwohner der Bachstraße wieder vaf�\fcaQj
Bezüglich des Eingriffs in die natürlichen Schutzgüter würde diese Variante 
keine nennenswerten Änderungen mit sich bringen.  

è����n���o¦¦m� p�o��
Lärmschutzwand

IQ_`b`` aKQaf ¿if�_YhP`g�bQO �PfOa OKa r�TNKYhZaK` aKQaf �KaTaNJaJbPPQT
an der nord�a_`NKYhaQ eNbQTaJKa`_TfaQga af�\TaQj qKa_a hätte OaQ ³\f`aKN�
dass keina ¿if�_YhP`g�bQO Q\`�aQOKT �ifaj qKa_a ³bfKbQ`a �PfOa °aO\Yh
aufgrund [\Q _`iO`aJbPNKYhaQ ¬f^QOaQ PQO Oaf _Yh�KafKTaQ ³af�bfZ`PQT
dieser Bauplätze verworfen. Aus Sicht der natürlichen Schutzgüter hätte diese 
Variante keine Änderung der Schwere des Eingriffs bedeutet.  
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j Maßnahmen zur Verminderung, Vermeidung und Kompensation 

7.1 Zusammenfassung Verminderungs- und Vermeidungsmaßnahmen  

F�m����ª¦m� mo ¡���n���ª
Auswirkungen durch 
technischen ����n�¥
p ¡¦�£

» Bei der Neuinstallation von Außenbeleuchtung im Plangebiet werden aus-
_YhNKa�NKYh KQ_aZ`aQcfaPQONKYha ¿b�¯aQ ¾gjXj �bf��aK�a ¿±q-¿aPYh`aQ
�K` TafKQTa� ®³-Anteil) verwendet. 

» ÈaQKT JaNb_`a`a e¼È-]`aNN¯Ni`ga _KQO �K` �b__afOPfYhNi__KTa� �JafcNi�
Yhanbelag (z.B. Rasenpflastersteinen, Schotterrasen) zu befestigen. 

» Der Einsatz von schwermetallhaltigen Materialien (z.B. Blei, Zink, Kupfer) 
K� qbYh- PQO ¶b__bOaQJafaKYh K_` QPf gPNi__KT� �aQQ _Ka Ja_YhKYh`a` \Oaf
KQ ihQNKYhaf ÈaK_a JahbQOaN` _KQOj 

» ²P� ]YhP`g [\f ³afZahf_Nif� �Kf b� Q\fO�a_`NKYhaQ eNbQTaJKa`_fbQO aKQa
Lärmschutzwand errichtet. 

ÄÚmp���� F�m����ª¦m�p- 
und Vermei�¦m�p�aß-
mo¡��m 

» ¬a`faQQ`af IJ`fbT� ¿bTafPQT PQO ÈKaOafbPc`fbT [\Q �Jaf- PQO ®Q`afJ\�
OaQ 

 

7.2 Ausgleichsmaßnahmen im Geltungsbereich 

×m��ªme Ausgleichsmaß-
nahmen

±_ �afOaQ OK[af_a Begrünungsmaßnahmen festgesetzt:  

» IPc privaten Flächen ist ¯f\ bQTacbQTaQa �¸¸ �ü JaJbPJbfa ¬fPQO_`^YZ_�
cNiYha aKQ _`bQO\f`haK�K_Yhaf� �K``aNZf\QKTaf ¿bPJJbP� gP ¯cNbQgaQ PQO
gP ¯cNaTaQj 

» Àm Straßenraum werden insgesam` ¹Å �K``aNZf\QKTa� _`bQO\f`TafaYh`a
¿bPJJiP�a Ta¯cNbQg`j qbOPfYh �KfO aKQa TNaKYh�i�KTa qPfYhTf^QPQT so-
�Ka eine Luftfilterung und kleinflächige Temperaturabsenkung K� eNbQTa�
JKa` gewährleistet.  

» qaf �f`_fbQO QbYh ]^O\_`aQ �KfO OPfYh aKQa aKQfaKhKTa æaYZa aP_ _`bQO�
\f`haK�K_YhaQ ]`fiPYhafQ eingegrünt.  

» IPc Oa� Spielplatz am nordöstlichen Rand des Plangebiets �afOaQ vier 
_`bQO\f`TafaYh`a ¿bPJJiP�a bQTa¯cNbQg`j  

» ±Q`NbQT Oa_ Grünstreifens� Oaf [\Q ]^O�a_`aQ KQ Ob_ Ta¯NbQ`a È\hQTa�
JKa` c^hf`, wird alle 12 m ein mi``aNZf\QKTaf� _`bQO\f`TafaYh`af ¿bPJJbP�
gP ¯cNbQgaQ� gP ¯cNaTaQ PQO JaK IJTbQT gP af_a`gaQj 

» Dachflächen mit einer Neigung von ≤ 10 Grad sind extensiv zu begrünen. 

â�ª�n����m�� �ª¡��n� ¡�
Beeinträchtigungen

Çf\`g Oaf \JaQ TaQbQQ`aQ IP_TNaKYh_�b�Qbh�aQ K� Geltungsbereich ver-
bleibt ein Ausgleichsdefizit (-299.872 Ökopunkte, siehe Eingriffs-· IP_TNaKYh_�
bilanz in Kapitel 8). 

7.3 Kompensation verbleibender erheblicher Beeinträchtigungen (Aus-
gleichsmaßnahmen außerhalb des Geltungsbereiches) 

Âl��ªm�
l¦p�n�� ¡p�ommo¡��m

qKa qPfYhc^hfPQT [\Q aÞ`afQaQ IP_TNaKYh_�b�Qbh�aQ K_` Q\`�aQOKT� Pm das 
trotz TaJKa`_interner Maßnahmen verbleibende Defizit bP_gPTNaKYhaQj ±KQa
genauere Beschreibung der Maßnahmen ist in Kapitel 8.6 zu finden. 
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n Eingriffs-/ Ausgleichsbilanz 

8.1 Methodische Vorgehensweise 

âÚª��¡�mp���p�  
Â�m�ª�««p¥ 
l¦p�n�� ¡p��nom£ 

qKa ]YhP`gT^`af XK\`\¯a PQO X\OaQ �afOaQ KQ IQNahQPQT bQ OKa ÖZ\Z\Q`\�
verordnung bilanziert. Die Bewertung der restlichen Schutzgüter erfolgt ver-
bal-argumentativ. 

�«nom£�m G Tiere /  
¤�Ú�Ú©�ó©�m  

±_ �afOaQ gPaf_` OKa XK\`\¯`½¯aQ Oa_ IP_TbQT_gP_`bQO_ KQ ÖZ\¯PQZ`aQ
bilanziert und anschließend die Biotoptypen des Planzustands. Aus der Diffe-
renz von Ausgangs� PQO eNbQgP_`bQO afTKJ` _KYh Ob_ bP_gPTNaKYhaQOa qacKgK`
in Ökopunkten. 

¤Ú��m ±_ �KfO gPQiYhst der Wert der Böden im Ausgangszustand in Ökopunkten 
bilanziert und anschließend der Wert des Zustands der Böden im Planzu-
stand. Dabei werden die vier Bodenfunktionen „Natürliche Bodenfruchtbar-
keit“, „Ausgleichskörper im Wasserkreislauf“, „Filter und Puffer für Schadstof-
fe“ sowie „Sonderstandort für naturnahe Vegetation“ entsprechend ihrer Leis-
tungsfähigkeit bewertet.  

8.2 Pflanzen, Tiere, Biotoptypen 

Â�m�ª�«« ±_ �afOaQ hbP¯`_iYhNKYh NbQO�Kf`_Yhbc`NKYha ¶NiYhaQ OPfYh OKa XaJbPPQT KQ
Anspruch genommen. Diesa XK\`\¯`½¯aQ hbJaQ Tf��`aQ`aKN_ aKQaQ _ahf ge-
ringen Biotopwert. Als wertvoll sind die hochstämmigen Obstbäume auf den 
verbrachten Fettwiesenstreifen K� eNbQTaJKa` bQgP_ahaQj Çf\`g KQ`afQaf IP_�
gleichsmaßnahmen entsteht durch die dauerhafte Inanspruchnahme Oaf XK\�
toptypen ein Defizit von -15.934 Ökopunkten (siehe Tabelle 4). 

Tabelle 4: Eingriffs- Ausgleichsbilanz der Biotoptypen im Plangebiet. 

op qstuvwxuv yzv{| } ~��v��{ �~���|w�{zu|x �{z ~��v��v��{|� 

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
��
�
�

 

F����
������������������
� ������ F����
 �� �� Ö���� 
Ö� �
�
���� 

�� ¡¢£¤¥£¦ 

§¨©ªª ��«
�   ¬¬©¨® ¯ °±©¨ª¬ 

§§©¯ª F
��²�
�
³ ´
�µ�����   ¯©¨¶¶ ªª ¶¬©§±¶ 

±©¬§ ·
� ��� ²���
��
µ��d
�
� ¸
�«
   ¬¯¯ ¬ ¯®® 

±©¬ª ¹º���� ´
�siegelte Straße/Platz   ª©®¶ª ª ª©®¶ª 

±©¬¶ »���²
�   §°  ¬©¬ª¯ 

±©¶± ¼�
��
 »��½����
   §¶ ¯ ª©¯¬¯ 

¯¶©§± ¾���
�µ���
 ¿��½ ����
�²
����
�
Biotoptyp (33.41 Fettwiese verbracht), 
durchschnittlicher Stammumfang ca. 100 
cm)  ª®  ªª©ª± 

ÀÁÂÂ£  ÃÄ.253  ÅÆÄÇÅÈÉ 

ÀÁÂÂ£ ÊÁË¢ ¡¢ËÌÁË¦ ¡Í ÃÄÇÎÈÃ ÅÆÄÇÅÈÉ
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±©¬ª ¹º���� ´
���
�
��
 F����
� ¿Ñ����
ß
�Ò ©¯ª§ ª ©¯ª§
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���
�
��
 F����
 ¿Ó����
schutzwall)  ª¯¨ ª ª¯¨ 
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de)  ª§©ª¬± ª ª§©ª¬± 

±©¶± ¼�
��
 »��½����
�   §§¬ ¯ ª©§¬® 

±©¶± ¼��d
����
������  ¶±° ¯ ¬©±§ 

§§©¯ª F
��²�
�
³ ´
�µ�����   ¯¶¬ ªª ¯©°¨¬ 

§§©¯ª F
��²�
�
   ¬¬ ª§ §©¯± 

±©± »���
�   ®©¨¯¨  ¶¬©¯®¬ 

¯¯©§± Ô
�«
�����   ¬¨ª ¯ ª©±®¯ 

¯¶©§± ¾���
�µ���
 ¿
��
� ��� ���
½���
gene 500 m² Grundstück) ¨§   ¶°¬ ¯§©¬ª 

¯¶©§± ¾���
�µ���
 ¿��½ º½½
������
�
Grünflächen) ª§ ±® ¨©°±¯ 

¯¶©§± ¾���
�µ���
 ¿Ñ���ß
�µ���
Ò ª§  ¬¯ ®ªª¬ 

ÀÁÂÂ£ �� ¡Á¡¢ËÌÁË¦ ¡Í ÃÄÇÎÈÃ ÅÉÉÇÎÎÄ

Õ¥� ¡Ì �� ¡¢£¤¥£¦× �� ¡Á¡¢ËÌÁË¦ ¡Í Â¥¡ÁË ÊÁË¢ ¡¢ËÌÁË¦ ¡Í ØÅÈÇÙÃÉ

8.3 Boden 

Â�m�ª�«« qPfYh Ob_ eNbQ[\fhbJaQ �KfO aKQ Tf\�af IQ`aKN Oaf h\Yh�af`KTaQ X�OaQ K�
Plangebiet versiegelt (ca. 18.000 m²). Dadurch gehen die Bodenfunktionen 
auf diesen Flächen dauerhaft verlofaQ. IP�afOa� Z\��` a_ gP NaKYh`aQ X\�
denveränderungen im Bereich der Gärten und Grünflächen. qb a_ _KYh hKaf�
bei um Böden mit einer hohen Funktionserfüllung handelt, beläuft sich das 
Defizit auf -283.938 Ökopunkte (siehe Tabelle 5). 

Tabelle 5: Eingriffs-Ausgleichsbilanz des Bodens im Plangebiet. 
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·
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Ñ���« ´
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��
 �ºd
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ÀÁÂÂ£ �� ¡Á¡¢ËÌÁË¦ ¡Í ÃÄÇÎÈÃ     ÙÈÇÉÃÆ
Õ¥� ¡Ì �� ¡¢£¤¥£¦× �� ¡Á¡¢ËÌÁË¦ ¡Í Â¥¡ÁË ÊÁË¢ ¡¢ËÌÁË¦ ¡Í
      ØÎÜÃÇÙÃÜ
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cöE Bilanz im Plangebiet  

±_ afTaJaQ _KYh afhaJNKYha XaaKQ`fiYh`KTPQTaQ c^f OKa ]YhP`gT^`af

» XK\`\¯`½¯aQ� X\OaQ� Mensch (Gesundheit), Wasser, Landschaftsbild 

qPfYh ³af�aKOPQT_� PQO ³af�KQOafPQT_�b�Qbh�aQ ¾¿if�_YhP`gÁ Z�QQaQ
OKa afhaJNKYhaQ IP_�KfZPQTaQ bPc Ob_ ]YhP`gTP` raQ_Yh [af�KaOaQ �afOaQj
qPfYh aKQa rb�Qbh�aQZ\�JKQb`K\Q bP_ ³af�KQOafPQT_� PQO ¯NbQTaJKa`_KQ�
`afQaQ IP_TNaKYh_�b�Qbh�aQ ZbQQ bPYh OKa afhaJNKYha XaaKQ`fiYh`KTPQT
Oa_ ]YhP`gTP`_ Èb__af bP_TaTNKYhaQ �afOaQj

ÈKa bP_ ÇbJaNNa µ PQO � af_KYh`NKYh� afTaJaQ _KYh IP_TNaKYh_OacKgK`a c^f OKa
]YhP`gT^`af XK\`\¯`½¯aQ und Boden. Aus dem Defizi` bP_ Oa� ]YhP`gTP`
XK\`\¯a ¾�15.934 Ökopunkte) und dem Schutzgut Boden (-´äÅjVÅä ÖZ\¯PQZ�
`aÁ afTKJ` _KYh aKQ ¬a_b�`OacKgK` [\Q �299.872 Ökopunkten (siehe Tabelle º). 

XaK OaQ Na`g`TaQbQQ`aQ g�aK ]YhP`gT^`afQ _KQO aÞ`afQa IP_TNaKYh_�b�Qbh�
�aQ Q\`�aQOKTj qKa_a �afOaQ K� ¼b¯K`aN äjº TaQbPaf Ja_YhfKaJaQj  

¶^f Ob_ ¿bQO_Yhbc`_JKNO �KfO ¯NbQTaJKa`_KQ`afQ aKQa AusgleichsmaßQbh�a
OPfYhTac^hf` ¾æaYZaQ¯cNbQgPQTÁj qKa aÞ`afQaQ IP_TNaKYh_�b�Qbh�aQ c^f Ob_
]YhP`gTP` XK\`\¯`½¯aQ Z\��aQ Oa� ¿bQO_Yhbc`_JKNO aJaQcbNN_ gPTP`aj

Øo��nn� 6: Gesamtbilanz Biotoptypen und Boden. 

Õ¥� ¡Ì Õ¥e¦eg¦hg£¡× �� ¡Á¡¢ËÌÁË¦ ¡Í Â¥¡ÁË ÊÁË¢ ¡¢ËÌÁË¦ ¡Í ØÅÈÇÙÃÉ

Õ¥� ¡Ì �� ¡¢£¤¥£¦× �� ¡Á¡¢ËÌÁË¦ ¡Í Â¥¡ÁË ÊÁË¢ ¡¢ËÌÁË¦ ¡Í     ØÎÜÃÇÙÃÜ

ijklopqjvwxwp ywzpz{p|{j} ~}q yzqj} ��������

8.6 Externe Ausgleichsmaßnahmen 

¶^f OaQ aÞ`afQaQ IP_TNaKYh �PfOaQ [af_YhKaOaQa rb�Qbh�aQ hafbQTag\TaQj
Dazu gehören drei Maßnahmen, die bereits P�Ta_a`g` PQO in das JbPfaYh`NK�
che ÖZ\Z\Q`\ der Stadt Mahlberg aufgenommen wurden.  

Abbildung Ùñ¨ ���ªp� ¡� ¢��ª ��� �o�� ��ª l¦p�n�� ¡p«nô ¡�m �«oª��� ¦m��ªn����
Kästchen: Nummer der Ausgleichsmaßnahme).

Å

¹

´

µ
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±KQa [Kaf`a rb�Qbh�a �PfOa c^f OKa_a_ ³\fhbJaQ Z\QgK¯Kaf` PQO �PfOa Q\Yh
nicht umgesetzt. Alle Maßnahmenflächen befinden sich im Besitz der Stadt 
Mahlberg oder werden noch erworben. Die rechtliche Sicherung der Maßnah-
men erfolgt über Zuordnungsfestsetzungen.

Fommo¡�� Ù¨ ÖÛÚÛÚm¥
�Ú�ommo¡�� Ä�Ý

qKa ¶NiYha JacKQOa` _KYh g�K_YhaQ rbhNJafT PQO �f_Yh�aKaf �a_`NKYh Oaf
Kreisstraße, wenige Meter nördlich Oa_ ¶fKaOh\c_j ]Ka NKaT` bPc ¬a�bfZPQT
Mahlberg auf dem Flurstück Nr. 296/2 und ist ca. 7j´´¸ m² groß. ³\f ®�_a`�
zung der Maßnahme handelte es sich um IYZafcNiYhaj ±_ �PfOaQ O\f` h\Yh�
stämmige Obstbäume regionaler Sorten gepflanzt und Saatgut einer artenrei-
chen Magerwiese der Herkunftsregion Oberrheinebene ausgebracht. rK``aNcfK_�
tig soll sich hier ein Streuobstbestand mit artenreicher Magerwiese entwickeln. 
Der Bestand wird zweimal jährlich gemäht (ef_`af rih`af�KQ QKYh` [\f IQcbQT ·
Mitte Juni, zweiter acht È\YhaQ _¯i`afÁ PQO Ob_ rihTP` bJ`fbQ_¯\f`Kaf`j qKa
Obstgehölze erhalten einen ecNbQg_YhQK``� ±fgKahPQT__YhQK``e und ecNaTa�
schnitta. Die Maßnahme wurde 2015 bereits umgesetzt. 

Øo��nn� C: Berechnung der Ökopunkte für Maßnahme 1. 

UIaVacV�c �RXSPH ����� _Z��H ����

�aOPHO Å7j¹¹ IYZaf 7j´´¸ µ ´äjää¸ 

�]SPPHO ÅÅjµÅ rbTaf�Ka�
_a� �J_`JiP�a 

7j´´¸ ´¸ ¹µµjµ¸¸ 

�H^]�VYHdIJJ ���� IJkRe �HO`IJ^ZJY ���e���

Durch die Aufwertung von Ackerfläche in Magerwiese mit Streuobst wer-
den insgesamt 118.986 Ökopunkte gewonnen.  

Fommo¡�� Ý¨ ÖÛÚÛÚm¥
�Ú�ommo¡�� Ä�ù

Die Fläche befindet sich am nördlichen Rand von Mahlberg, nördlich des Ju-
gendzentrums und Sportplatzes, an der Grenze zu Kippenheim. Sie liegt auf 
Gemarkung Mahlberg auf dem Flurstück Nr. 7029 und K_` Yb. ´j¸7¸ �ü Tf\�j 

Vor Umsetzung der Maßnahme handelte es sich um Ackerfläche. Es wurden 
dort hochstämmige Obstbäume regionaler Sorten gepflanzt und Saatgut einer 
artenreichen Magerwiese der Herkunftsregion Oberrheinebene ausgebracht. 
Mittelfristig soll sich hier ein Streuobstbestand mit artenreicher Magerwiese 
entwickeln. Der Bestand wird zweimal jährlich gemäht (erster Mähtermin nicht 
vor Anfang / Mitte Juni, zweiter acht Wochen später) und das Mähgut abtrans-
portiert. Die Obstgehölze erhalten einen eclanzschnitt, Erziehungsschnitta PQO 
Pflegeschnitta. Die Maßnahme wurde 2015 bereits umgesetzt. 

Øo��nn� D: Berechnung der Ökopunkte für Maßnahme 2. 

UIaVacV�c �RXSPH ����� _Z��H ����

�aOPHO Å7j¹¹ IYZaf ´j¸7¸ µ äj´ä¸ 

�]SPPHO ÅÅjµÅ rbTaf�Ka_a�
�J_`JiP�a 

´j¸7¸ ´¸ µ¹jµ¸¸

�H^]�VYHdIJJ ���� IJkRe �HO`IJ^ZJY ��e���

Durch die Aufwertung von Ackerfläche in Magerwiese mit Streuobst wer-
den insgesamt 34.114 Ökopunkte gewonnen.  

Fommo¡�� î¨ ÖÛÚÛÚm¥
�Ú�ommo¡�� >ª�«ë

qKa ¶NiYha JacKQOa` _KYh Ya. 7 km Luftlinie östlich des Bebauungsplangebiets 
am Hasenberg, Distrikt I, Abteilung 1, Bestand b10. ]Ka NKaT` bPc ¬a�bfZPQT
Mahlberg und ist ca. 11.500 m² groß. Der Ausgangszustand der Fläche ist 
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æbKQ_K�_aQ-Buchenwald basenarmer Standorte mit etwas erhöhtem Nadel-
holzanteil. Das Ziel für diese Fläche ist die Erhöhung der Habitatstrukturvielfalt 
durch Herausnahme aus der forstlichen Nutzung. Nach weiterem Nadelholz-
auszug wird diese ³KaNcbN` _KYh OPfYh OKa Qb`PfQihafa Xa_`\YZPQT �K` OaQ çbh�
ren selbst einsteNNaQj IN_ ecNaTa�b�Qbh�aQ K_` NaOKTNKYh OKa ef^cPQT Oaf ÇaKN�
fläche entlang von Wegen hinsichtlich Verkehrssicherheit notwendigj qKa
Maßnahmenfläche ist vor Ort abgegrenzt/gekennzeichnet und im Forsteinrich-
tungswerk vermerkt.

Øo��nn� ë: Berechnung der Ökopunkte für Maßnahme 3. 

UIaVacV�c �RXSPH ����� _Z��H
����

�aOPHO ��j¹´ æbKQ_K�_aQ-
XPYhaQ�bNO 

¹¹j�¸¸ Å¸ Åµ�j¸¸¸ 

�]SPPHO ��j¹´ æbKQ_K�_aQ-
XPYhaQ�bNO 

¹¹j�¸¸ Å¸ Þ IPc�af`PQT_�
cbZ`\f ¹�´ 

µ¹µj¸¸¸ 

�H^]�VYHdIJJ ���� ��e���

Durch die Aufwertung der Waldfläche werden insgesamt 69.000 Öko-
punkte gewonnen.  

Fommo¡�� ñ¨ Aus-
�n�� ¡p«nô ¡� m�ª�n� ¡
Plangebiet

Æ�fONKYh OKfaZ` bQ Ob_ eNbQTaJKa` bQTfaQgaQO JacKQOa` _KYh OKa ¶NiYha Oaf
Maßnahme 4. ]Ka NKaT` bPc ¬a�arkung Mahlberg bPc ÇaKNaQ Oa_ ¶NPf_`^YZ_
16äµ� ¹ºä¸ PQO bPc OaQ ¶NPf_`^YZaQ ¹ººV PQO ¹ºº7j  

qaf IP_TbQT_gP_`bQO Oaf ¶NiYha K_` NbQO�Kf`_Yhbc`NKYha Ackerfläche. IPc Oaf
nordwestlichen Hälfte wird ein Regenrückhaltebecken für das Plangebiet ange-
legtj q\f` �KfO aKQ ÇaKN Oa_ Niederschlagswassers hineingeleitet PQO JaK
Starkregenereignissen bleibt es hier auch einige Tage stehen, bevor es weiter 
Richtung Nordwesten abfließt. IPc Ybj ´VÅ¸ �ü �KfO Ob_ �^YZhbN`aJaYZaQ
naturnah angelegt. Es wird Saatgut für eine wechselfeuchte Wiese ausge-
bracht, die an die wechselfeuchten Bedingungen im Rückhaltebecken ange-
passt ist. qPfYh OKa ÈKa_a hKQOPfYh [afNiPc` aKQa [\fTac\f�`a� NaKYh` Ta�
schwungene Gewässerrinne, in der das Regenwasser abfließen kann. Auf 
einem kleinen Bereich wird ein Uferweidengebüsch bQTaNaT` (siehe IQhbQT 5). 
Durch diese Maßnahmen wird ein gewisser Auencharakter auf der Fläche 
erzeugt. Auf den leicht erhöhten Rändern des Rückhaltebeckens wird eine 
Fettwiese ausgesät und zudem �afOaQ TfP¯¯aQ�aK_a Gebüsche Ta¯cNbQg`. 
Diese sollen Ob_ �^YZhbN`aJaYZaQ _iP�aQ� \hQa Oa_ XNKYZ ObfbPc Z\�¯Na`` gP
versperren.

IPc Oa� _^O�_`NKYhaQ ÇaKN Oaf rb�Qbh�aQcNiYha �KfO NbQO�Kf`_Yhbc`NKYha ¶Ni�
che in aKQa ]`faP\J_`�Ka_a umgewandelt. Es werden regionale Sorten h\Yh�
stä��iger Obstbaumarten und Saatgut der Magerwiesen ausgebracht. rK``aN�
fristig soll so eine artenreiche Magerwiese mit ]`faP\J_` entstehen ¾_Kaha IQ�
hang 5Á. 

qPfYh OKa IPc�af`PQT [\Q NbQO�Kf`_Yhbc`NKYhaf ¶NiYha hKQ gP aKQaf ]`faP\J_`�
wiese und einem Feuchtbiotop �K` IPaQYhbfbZ`af �afOaQ �ä´jäµº ÖZ\¯PQZ`a
werden generief` (siehe Tabelle 10�HPRHO� �HOdHI^�ZHRRH kaJJVH JISPV YH�
funden werden.).  
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Øo��nn� 10: Eingriffs-Ausgleichsbilanz der externen Maßnahmen 4. 
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cö¹ Gesamtbilanz Plangebiet und externe Ausgleichsflächen 

§�po����nom£  qPfYh OKa KQ gP[\f Ja_YhfKaJaQaQ aÞ`afQaQ IP_TNaKYh_�b�Qbh�aQ Z�QQaQ
insgesamt +304.946 Ökopunkte generiert werden. 

rK` OaQ IP_TNaKYh_�b�Qbh�aQ bP�afhbNJ Oa_ eNbQTaJKa`_ �afOaQ OKa ±KQTfKc�
fe in das Schutzgut XK\`\¯a ¾-15.934 Ökopunkte) [\NN_`iQOKT Z\�¯aQ_Kaf`j ±_
verbleibt aKQ ÜJaf_YhP__ ¾faYhQafK_Yh �´äV.012 ÖZ\¯PQZ`aÁ� �aNYhaf Oaf
schutzgutübergreifenden Kompensation für das Schutzgut Boden dient: Das 
Defizit c^f Ob_ ]YhP`gTP` X\OaQ von -283.938 Ökopunkten kbQQ _\ [\NN_`iQOKT
kompensiert werden. Es verbleibt ein Überschuss von +5.074 Ökopunkten.  

ïo£�� ºZOSP \IH H»VHOJHJ ¼Z^YRHISP^�]½J]P�HJ dHO\HJ IJ^YH^]�V ���e���
Ökopunkte generiert (^IHPH Tabelle 11). Diese Anzahl ]J �kacZJkVHJ
reicht aus, um das gesamte Defizit von -299.872 Ökopunkten¾ \]^ \ZOSP
den Eingriff IJ \IH _SPZV`Y¿VHO UIaVacH ZJ\ Ua\HJ I� Plangebiet HJV�
steht, auszugleichen. 

Tabelle 11: Gesamtsumme aller externen Ausgleichsmaßnahmen. 

À Á¡ ÂÂ£ Å ÃÄÅeÅe¡¦eÂ Á¡ ÂÂ£ À¦ÎÆ ÅÅÜÇÙÜÆ

À Á¡ ÂÂ£ Î ÃÄÅeÅe¡¦eÂ Á¡ ÂÂ£ À¦ÆÆ ÃÉÇÅÅÉ

À Á¡ ÂÂ£ Ã ÃÄÅeÅe¡¦eÂ Á¡ ÂÂ£ Ç¡£ÈÙÆ ÆÙÇÄÄÄ

À Á¡ ÂÂ£ É ÃÊÁË¢�£¥ÉÂËÈ�ÊÉÂ£ ¡Ë¡Í�¥ÉÂ �� ¡¢£¤¥£¦Æ ÜÎÇÜÉÆ

Ì£Ë Â¦ËÁÂÂ£ ÄÅegÁ¡Å¦£ ÊÁË¢�£¥ÉÂËÂ Á¡ ÂÂ£¡ ÃÄÉÇÙÉÆ

9 Maßnahmen zur Überwachung der Umweltauswirkungen 

ÃÚ���m���Û��� £¦ ���ª�o¥
chungsmaßnahen (Moni-
toring)

qb_ �K_KZ\ PQ[\fhafTa_ahaQaf afhaJNKYhaf ®��aN`bP_�KfZPQTaQ �KfO K�
vorliegenden Fall aufgrund der ^Jaf_YhbPJbfaQ ¬aJKa`_Tf��a PQO Oaf Oaf�
zeit vorhandenen Nutzungen _\�Ka Oaf ahaf OPfYh_YhQK``NKYhaQ ¶PQZ`K\Q_�
ausprägungen und Íempfindlichkeiten als gering eingeschätzt.  
À� �bh�aQ Oaf IP_�KfZPQTaQ Oaf [\fNKaTaQOaQ eNbQPQT _KQO Obhaf ZaKQa
Maßnahmen zur Überwachung von Umweltauswirkungen vorgesehen.

 

10 Artenschutzrechtliche Prüfung 

10.1 Relevanzprüfung auf Grundlage einer Habitatpotentialanalyse  

Îo���o�p�ª¦Û�¦ª�m ¦m�
�ª�oª����p lª��mp©�Û�ª¦� 

IQcbQT rifg ´¸¹º afc\NT`a aKQa ¬aNiQOaJaTahPQT� OKa OKa ¬fPQONbTa c^f OKa
artenschutzfachliche Relevanzprüfung bildete. Die Biotopausstattung im Gel-
tungsbereich ist, wie in Kapitel 4.3 beschrieben, nicht sonderlich vielfältig und 
naturnah. Daher können viele Arten, die nach Anhang IV der FFH��KYh`NKQKa
geschützt sind, bereits ausgeschlossen werden. 

I�¯hKJKaQ� ¶K_Yha� ¿KJaNNaQW Diese Artengruppen sind allesam` bQ �JafcNi�
YhaQTa�i__af TaJPQOaQj qb a_ OKa K� ®Q`af_PYhPQT_TaJKa` QKYh` TKJ`� ZbQQ
das Vorkommen dieser Artengruppen ausgeschlossen werden.

¼icafW ¶^f Ta_Yh^`g`a ¼icafbf`aQ JKa`a` Ob_ eNbQTaJKa` aJaQcbNN_ ZaKQ æbJK`b`�
¯\`aQ`KbN� Ob _Ka aQ`�aOaf KQ ¬a�i__arn leben oder große Mengen Totholz 
benötigen.

]Yh�a``afNKQTaW Planungsrechtlich relevante Schmetterlingsarten sind an be-
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_`K��`a XK\`\¯`½¯aQ PQO bPYh \c`�bN_ ¶P``af¯cNbQgaQ TaJPQOaQj XaK_¯KaN_�
weise benötigen Gelbringfalter ��Ú©�m�o o ¡�m�Ï und Eschen-ScheckaQcbN`af
(Euphydryas maturna) lichte Wälder, der Großer Feuerfalter ��ó o�mo ��p©oªÏ 
und der Dunkle Wiesenknopf�Ameisenbläuling (Maculinea nausithous) JaQ��
tigen feuchte Wiesen und spezielle Futterpflanzen (Ampfer und Wiesenknopf) 
und der Apollofalter ��oªmassius apollo) JfbPYh` `f\YZaQa� caN_KTa ¿aJaQ_fiP�
me mit Vorkommen des Mauerpfeffers. Diese besonderen Voraussetzungen 
sind für diese und auch die weiteren Arten des Anhangs IV nicht gegeben. 
Für den Nachtkerzenschwärmer ��ªÚp�ª©�m¦p ©ªÚp�ª©�moÏ fehlt eine bP_faK�
chende Menge an Futterpflanzen im Plangebiet. Das Vorkommen von pla-
nungsrelevanten Schmetterlingsarten kann somit ausgeschlossen werden.  

Säugetiere (außer Fledermäuse): ±_ Z\QQ`aQ bNNa bf`aQ_YhP`gfaYh`NKYh faNa�
[bQ`aQ ]iPTa`Kafbf`aQ bPcTfPQO [\Q cahlenden Habitatstrukturen ausge-
schlossen werden. Die meisten Arten brauchen große, zusammenhängende 
Waldstücke, größere Gewässer oder extensiv genutzte Felder zum Überle-
ben. Die Haselmaus �F¦p oª��m¦p oê�nnomoª�¦pÏ JfbPYh` OKYh`a ]`fiPYhaf� OKa 
Nahrungs� und Lebensraum bieten – bPYh OKa_a ]`fPZ`PfaQ Z\��aQ K� eNbQ�
gebiet nicht vorj  

¶NaOaf�iP_a: Eine Nutzung der Strukturen im Plangebiet als Fortpflanzungs- 
\Oaf ÈKQ`afûPbf`Kaf K_` �K` hKQfaKYhaQOaf Èbhf_YhaKQNKYhZaK` bP_gP_YhNKa�aQ�
da die æ�hNaQ Oaf Bäume im Plangebiet nicht die nötige Größe bPc�aK_aQ� P�
solche Quartiere bieten zu können. Die Nutzung der Höhlen als Tages�· ±KQ�
zelquartier kann hingegen nicht mit ausreichender Sicherheit ausgeschlossen 
werden. ÀQ �_`NKYhaf �KYh`PQT [\� eNbQTaJKa` JacKQOaQ _KYh jedoch bP_faK�
chend Bäume, die ähnliche Strukturen bieten. Es ist daher bQgPQah�aQ� Ob__
diese Funktion [\Q �Pha_`i``aQ K� fiP�NKYhaQ ²P_b��aQhbQT OPfYh bP_faK�
chend Ausweichmöglichkeiten in Form von Baumhöhlen Ja_`ahaQ JNaKJ` PQO
keine Verbotstatbestände eiQ`fa`an. 

³�TaNW qb_ ³\fZ\��aQ [\Q ³\TaNbf`aQ Oaf �\`aQ ¿K_`a ZbQQ bPcTfPQO Oaf
[\fhbQOaQaQ ]`fPZ`PfaQ QKYh` bP_Ta_YhN\__aQ �afOaQj qbhaf �PfOa aKQa
Brutvogelkartierung im Frühjahr/Sommer 2016 durchgeführt.
�a¯`KNKaQW Bei der Geländebegehung im März 2016 konQ`a Ob_ ³\fZ\��aQ
[\Q �a¯`KNKaQ nicht grundsätzlich ausgeschlossen werden. Daher wurden an 
drei Terminen im Anschluss an die Brutvogelkartierung eventuell relevante 
Biotopstrukturen nach Reptilien bJgesucht. 

ïo£�� oª��mp ¡¦�£«o ¡n� ¡�
Relevanzprüfung

qKa bf`aQ_YhP`gcbYhNKYha �aNa[bQg¯f^cPQT ergibt� Ob__ Ob_ ³\fZ\��aQ [\Q
Vögeln und Reptilien aufgrund von potentiell geeigneten Habitatstrukturen 
nicht ausgeschlossen werden kann.

±_ _KQO Obhaf TaQbPafa ±fcb__PQTaQ OKa_af g�aK ¯NbQPQT_faYh`NKYh faNa[bQ�
ten Artengruppen erforderlich. Dann können gegebenenfalls vorgezogene 
Ausgleichsmaßnahmen (CEF�rb�Qbh�aQÁ OPfYhTac^hf` �afOaQ P� Ob_
Eintreten von artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen zu verhindern. 

10.2 Artenschutzrechtliche Prüfung Vögel 

ÐHVPa\Ik 

qKa IPcQbhme der Vogelfauna erfolgte nach der von Südbeck et al. (2005) 
beschriebenen Methode der flächendeckenden Revierkartierung. Das Plange-
biet wurde zwischen Ende März und Juni in den frühen Morgenstunden zwi-
schen 06:30 Uhr und 09:00 Uhr begangen. Die konkreten XaTahPQT_`af�KQa
waren der 31.03., 20.04., 29.04., 11.05., 01.06. und 15.06. 

[rmittelter Artenbestand 
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±_ �PfOaQ hbP¯`_iYhNKYh �aK` [afJfaK`a`a� ungefährdete� _KaONPQT_`\NafbQ`a
Arten als Brutvögel im Plangebiet und Randsiedler af�K``aN`� KQ OKa_a� ¶bNNa
Elster, Türkentaube, Buchfink, Stieglitz, Hausrotschwanz, Grünfink, Mönchs-
grasmücke und Kohlmeise. Es wurden aber auch Arten ermittelt, die in Ba-
den�È^f``a�JafT PQO `aKN�aK_a bPYh c^f TbQg qaP`_YhNbQO bPc Oaf �\`aQ
Liste stehen und somit für dieses Vorhaben planungsrelevant sind, wie Star 
und Feldsperling. Der Haussperling steht ebenfalls auf der Roten Liste 
Deutschlands und Baden�È^f``a�JafT_� af �PfOa °aO\Yh QPf bN_ �bQO_KaONaf
ermittelt. Die Art hat ihr Revierzentrum am bestehenden Ortsrand von Or-
schweier, an dem die vorgesehene Planung nichts verändern wird. Daher 
wird nicht von einer Beeinträchtigung des Haussperlings ausgegangen.

ÈaNYha Oaf TaQbQQ`aQ If`aQ Khf �a[KafgaQ`fP� K� eNbQTaJKa` hbJaQ� Ni__`
sich aus ÇbJaNNa 12 eQ`Qah�aQj ±KQa ÜJaf_KYh` ^Jaf OKa �a[KafgaQ`faQ Oaf
Planungsrelevanten Vogelarten wird zur Offenlage nachgeliefert. Tabelle 12 
und ÇbJaNNa 13 zeigen die Ergebnisse der Revierkartierung im Überblick. 

Insgesamt wurden 11 Brutvogelarten im Plangebiet nachgewiesen. Rauch-
schwalben �Î�ª¦m�Ú ª¦p�� oÏ und Mehlschwalben (Delichum urbicum) �PfOa
ebenfalls regelmäßig gesichtet, allerdings handelte es sich hierbei um Nah-
rungsgäste, die ihr Revierzentrum außerhalb des Plangebiets hatten.  

Øo��nn� ÙÝ: Nachgewiesene, ungefährdete und siedlungstolerante Arten im 
�nom������ ¦m� ��ª�Û��� ��«�n�ð 

ÑÒÓÔÕ×ØÒÙ ÚÙÔÛÝÞÒ àáÕÕÒÛÕ×ØÝâÔãá×ØÒÙ ÚÙÔä

ÛÝÞÒ 

ÚÛåÝØã æÙÓÔçÝÝÙÒ èéÝêëÛ

ìÝndsiedler) 

Ô�����
����� íîïïðñ òóôðïõö÷øï ù úùû 

¾���
� íö÷î üö÷î ý úýû 

þ�«
����µ
 ÿõñðüõóüðSöî òð÷îó÷õó ý úýû 

����½��« Fñö��öSSî ÷óðSð�ï ý úýû 

Ñ��
����� CîñòøðSöï ÷îñòøðSöï ý úýû 

»��½��« CîñòøðSöï ÷�Sóñöï ý úýû 

Ô���������²��� í�óð�ö÷øñøï ó÷�ñøñóï ù úùû 

¼����
��
 íîñøï ôîPóñ ù úýû 

Mº����������«
 ÿ�S�öî îõñö÷îüöSSî ý 

Tabelle Ùî: Planungsrelevante Arten, mit Revierzentrum im Plangebiet 
Ñeutscher Artname àissenschaftlicher 

ÚÙÔÛÝÞÒ 

ìR

æà

ìR

Ñ

ÚÛåÝØã

Brutpaare  

F
�d��
���ng íîïïðñ ôó�õî�øï ¹ ¹ ª 

Ñ��� ÿõøñ�øï �øS�îñöï � § ª 
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�O¿iZJY \HO �HOQaV^V]VQH^VXJ\H 

Ø��¦m�pê�ª�Ú�
§ ññ l�pð 1 Nr. 1 
¤Ão�Ä ¡§

XaK ¬ah�Ngf\OPQTaQ können brütende Vögel oder Jungvögel im Nest verletzt 
oder getötet werden. Um dies zu [af�aKOaQ� O^fcaQ Xbumfällungen und Ge-
hölzrodungen daher nicht während der Brutzeit vorgenommen werden. Die 
genannten Arbeiten sind lediglich in der Zeit vom 30. September bis 01. März 
eines jeden Jahres zulässig. 

Ä��ª¦m�pê�ª�Ú�
§ ññ l�pð 1 Nr. 2 
¤Ão�Ä ¡§

XbPJaOKQT`a ]`�fPQgen sind im Wesentlichen innerhalb des Eingriffsbereichs 
zu erwarten. Jedoch �afOaQ OKa �aK_`aQ ³�TaN _KYh hKaf �ihfaQO Oaf XbPgaK`
nach den Gehölzrodungen nicht ansiedeln. Erhebliche Störungen sind des-
halb nicht zu erwarten.
qKa ¾_KaONPQT_`\NafbQ`aQÁ ³\Talarten, die sich nach Abschluss der Bauarbei-

ten wieder im bebauten Gebiet ansiedeln, sind an die auftretenden anlage- 
und betriebsbedingten Störungen gewöhnt.

ú�ªp��ª¦m�pê�ª�Ú� êÚm
Foª�©«nom£¦m�p- ¦m� è¦¥
hestätten
§ ññ l�pð 1 Nr. 3 
¤Ão�Ä ¡§

qPfYh OKa �\OPQT Oaf �J_`JiP�a K� eNbQTaJKa` TahaQ ¶\f`¯cNbQgPQT_- und 
Ruhestätten für Star und Feldsperling verloren. 

®� Ob_ ±KQ`fa`aQ [\Q bf`aQ_YhP`gfaYh`NKYhaQ ³afJ\`_`b`Ja_`iQOaQ gP [af�aK�
den, müssen vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF�rb�Qbh�aQÁ
durchgeführt werdeQj 

®� ZPfgcfK_`KT ±f_b`g c^f OKa XfP`h�hNaQ gP JaZ\��aQ� �afOaQ ±f_b`gh�hNaQ
(Nistkästen) im Verhältnis 1:2 in unmittelbarer Umgebung zum Eingriffsort 
aufgehängt. Da jeweils eine Bruthöhle von Star und Feldsperling wegfällt, 
werden insgesamt 2 Sperlingskol\QKaZi_`aQ PQO g�aK ]`bfaQQK_`h�hNaQ auf 
dem südöstlichen Teil des Flurstücks Nr. 1650 ausgebracht.  

®� für langfristigen Ersatz für die wegfallenden Quartiere zu sorgeQ� �afOaQ
auf aKQa� ÇaKN der Maßnahmenfläche Nr. 4 direkt am Plangebiet ObstbäP�e 
gepflanzt. Diese sollen langfristig die Funktion der Nistkästen übernehmen 
und wieder natürliche Höhlen für Star und Feldsperling zur Verfügung stellen 
 (siehe IJJKNOPQT 15).

Abbildung Ùì: Lage der Fläche für die CEF-Maßnahmen (roter Kreis). An 
���p�ª Ä��nn� �¦ª��m ��� Ã�p�Ûôp��m «¢ª Ä�oª ¦m� ï�n�p©�ªn�m� o¦«��¡ôm��ð Die 
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é�p��ô¦�� (gelber Kreis) auf der nördlich ans Plangebiet anschließenden 
Ausgleichsfläche der Maßnahme 4 sollen die wegfallenden Höhlen lan�«ª�p���
ersetzen. 

ïo£�� XaK ®�_a`gPQT Oaf \JaQ TaQbQQ`aQ ³af�aKOPQT_�, Verminderungs- PQO
CEF�rb�Qbh�aQ �afOaQ ZaKQa bf`aQ_YhP`gfaYh`NKYhaQ ³afJ\`_`b`Ja_`iQOa KQ
Bezug auf die Brutvögel erfüllt. 

10.3 Artenschutzrechtliche Prüfung Reptilien 

ÐHVPa\Ik 

À� Inschluss an die Brutvogelkartierungen am frühen Morgen wurde an drei 
Terminen (´Vj¸µj� ¹¹j¸�j� ¸¹j¸ºj) im Anschluss TagKaN` QbYh �a¯`KNKaQ Ta�
sucht. Dafür wurden relevante Biotopstrukturen ¾gjXj OKa eNbQTaJKa`_TfaQga
im Südwesten entlang der Gartenfläche) lbQT_b� bJTa_YhfK``aQ PQO TagKaN`
nach Eidechsen abgesucht.  

ïo£�� XaK ZaKQaf Oaf OfaK XaTahPQTaQ Z\QQ`aQ �a¯`KNKaQ ca_`Ta_`aNN` �afOaQj ±_ �KfO
daher mit hinreichender Sicherheit davon ausgegangen, dass im Plangebiet 
keine Reptilien vorkommen. 

10.4 Fazit Artenschutzprüfung 

Âª«Úª��ªn� ¡Û��� êÚm Fom¥
nahmen 

IP_ bf`aQ_YhP`gfaYh`NKYhaf ]KYh` �^__aQ Vermeidungsmaßnahmen einschl. 
vorgezogener Ausgleichsmaßnahmen (CEF) durchgeführt werden. 

» Gehölzrodungen sind lediglich in der Zeit vom 30. September bis 01. März 
aKQa_ jeden Jahres zulässig. 

» IN_ CEF-Maßnahmen für Star und Feldsperling _KQO ÆK_`Zi_`aQ bPcgPhiQ�
gen (2 x Sperlingskoloniekästen, 2 x Starennisthöhle mit Marderschutz, 
¶NPTN\Yh�aK`a µ� ��). qaf ¼b_`aQ _\NN _Yhb``KT PQO NaKYh` QbYh [\fQ Ta�
QaKT` KQ �KQOj ´ � æ�ha bQTaJfbYh` �afOaQ� OKa ¶NPTN\Yh�ccQPQT �P__
�KYh`PQT ]^O\_`aQ gaKTaQj 

qKa ÆK_`Zi_`aQ JKa`aQ ZPfgcfK_`KTaQ ±f_b`g c^f OKa �aTcbNNaQOaQ Bruträume. Auf 
lange Zeit gesehen sollen die neuzupflanzenden Obstbäume auf der externen 
Maßnahmenfläche nordöstlich des Plangebiets Höhlen bilden und Star und 
Feldsperling Lebensraum bieten. 

 ®Q`af Xaf^YZ_KYh`KTPQT Oaf \j Tj rb�Qbh�aQ _`ahaQ Oaf ²PNb__PQT Oaf eNb�
nung keine artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände entgegen.  

11 Zusammenfassung 

l¦«�o��mp��nn¦m� qKa ]`bO` rbhlberg stellt einen Bebauungsplan für das Wohngebiet „Or-
schweier Nord“ auf. Das Plangebiet ist ca. 3 ha groß und besteht zurzeit 
hauptsächlich bP_ NbQO�Kf`_Yhbc`NKYh TaQP`g`af IYZafcNiYhaÉ bPc aKQa� ÇaKN
befindet sich verbrachte Fettwiese mit einigen Obstbäumen darauf.  

qaf hKaf [\fNKaTaQOa ®��aN`JafKYh` �K` KQ`aTfKaf`a� ¬f^Q\fOQPQT_¯NbQ _`aNN`
den aktuellen Umweltzustand im Plangebiet dar, bewertet ihn und zeigt die 
Auswirkungen auf, die sich durch die Umsetzung des Planvorhabens erge-
ben.
À� ²PTa Oaf ±KQTfiffsregelung stellt er den zu erwartenden Zustand nach 
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®�_a`gPQT Oaf eNbQPQT Oa� OafgaK`KTaQ ²P_`bQO TaTaQ^Jafj qaf ®��aN`Ja�
richt enthält außerdem eine artenschutzfachliche Prüfung, um zu ermitteln, 
ob artenschutzrechtliche Konflikte zu erwarten sind und zeigt Lösungen für 
diese Konflikte auf. 

����n�����m�ªô ¡���¦m¥
gen

À� Èa_aQ`NKYhaQ _KQO c\NTaQOa ®��aN`JaaKQ`fiYh`KTPQTaQ gP af�bf`aQW ±_
werden Flächen mit einer _ahf geringen (Acker) bis hohen ¾�J_`JiP�aÁ Le-
bensraumeignung für Tiere und Pflanzen dauerhaft überbaut. Die Überbau-
ung beeinträchtigt auch massiv die sehr hochwertigen Böden durch Versie-
gelung oder Veränderung. Durch die Versiegelung kann auch der Teil des 
anfallenden Regenwassers, der sonst versickert wäre, nicht mehr in den 
Boden eindringen und zur Grundwasserneubildung beitragen. Die Grenze 
des Ortsrandes von Orschweier verschiebt sich weiter in Richtung Mahlberg 
und die Eingrünung des Ortsrandes von Orschweier geht verloren. Durch die 
klimatische Vorbelastung dieses Raums trägt die Neuversiegelung außerdem 
geringfügig zur weiteren Hitzebelastung bei. 

lª��mp ¡¦�£ qKa bf`aQ_YhP`gfaYh`NKYha �aNa[bQg¯f^cPQT afTbJ� Ob__ ¯\`aQ`KaNNa ¿aJaQ_�
räume für Vögel und Reptilien im Plangebiet vorhanden sind.

qKa �a[KafZbf`KafPQT afTbJ� Ob__ K� eNbQTaJKa` Pjbj ]`bfa PQO ¶aNO_¯afNKQTa
(jeweils ein Brutpaar) vorkommen. Für diese Arten müssen vorgezogene 
Ausgleichsmaßnahmen (CEF�rb�Qbh�aQÁ OPfYhTac^hf` �afOaQj ±_ �PfOaQ
für jede Art zwei Nistkästen in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet aufgehan-
gen und auf lange Sicht übernehmen neuzupflanzenda �J_`JiP�a Q\fO�_`�
lich des Plangebiets die Aufgabe als Fortpflanzungs� und Ruhestätte. 

�a¯`KNKaQ Z\QQ`aQ K� eNbQTaJKa` bPYh QbYh Qihafaf ®Q`af_PYhPQT QKYh`
nachgewiesen werden. 

Fommo¡��m ®� OKa TaQbQQ`aQ ®��aN`JaaKQ`fiYh`KTPQTaQ gP [af�KQOafQ PQO bP_gPTNei-
chen, werden folgende Maßnahmen im Bebauungsplan verbindlich festge-
legt:

» ±_ �afOaQ Baumpflanzungen auf öffentlichen Verkehrs- PQO ¬f^QcNiYhaQ 
ca_`Ta_a`g`j À� ]`fb�aQfbP� �afOaQ KQ_Ta_b�` ¹Å ]`fb�aQJiP�a Ta�
¯cNbQg` PQO bPc �ccaQ`NKYhaQ ¬f^QcNiYhaQ Q\Yh�bN_ 13 Bäume.  

» Auf Privatgrundstücken ist pro angefangene 500 m² ein standortheimi-
scher, mittelkroniger Laubbaum zu pflanzen, zu pflegen und bei Abgang 
gP af_a`gaQj 

» Zur Ortsrandeingrünung im Südosten wird eine einreihige Hecke aus 
_`bQO\f`haK�K_YhaQ ]`fiPYhafn festgesetzt.  

» e¼È-Parkplätze und Zufahrten auf privaten Grundstücken werden mit 
einem wasserdurchlässigen Material angelegt, um so viel Wasser wie 
��TNKYh [\f �f` gP [af_KYZafQj 

» ¶NbYhOiYhaf �K` ≤ 10 Grad Neigung sind extensiv zu begrünen. 

±_ [afJNaKJ` `fotz der plangebietsinternen Maßnahmen ein Defizit von 
299.872 Ökopunkten, �aNYha_ bP_TaTNKYhaQ �afOaQ �P__j ²P_i`gNKYh gP
diesen internen Ausgleichsmaßnahmen �P__ daher auf aÞ`afQa rb�Qbh�aQ
zurückgegriffen werden, um den Eingriff in die Schutzgüter Biotoptypen und 
Boden vollständig auszugleichen. Es werden drei Flächen aus dem Ökokonto 
der Stadt Mahlberg hKQgPTag\TaQW rb�Qbh�a ]`´ �K` ¹¹äjVäº ÖZ\¯PQZ`aQ
(ÖP), Maßnahme St6 mit 34.114 ÖP und Maßnahme Wref9 mit 69.000 ÖP. 
Ebenfalls dem externen Ausgleich dienaQ OKa Maßnahmen auf der ¶NiYha KQ
nordöstlicher Richtung. Hier wird ein Regenrückhaltebecken mit Auencharak-
ter angelegt und direkt daneben entsteht eine Streuobstwiese. qKa_a ¶NiYha
dient auch gleichzeitig der Ortsrandeingrünung und als zukünftiger Brutraum 
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c^f ]`bf PQO ¶aNO_¯afNKQTj Hieraus lassen sich 82.846 ÖP gewinnen. 

Das Defizit von �´ääjä7´ Öe ZbQQ OPfYh aÞ`afQa IP_TNaKYh_�b�Qbh�aQ K�
Wert von 304.946 ÖP vollständig ausgeglichen werden. 

ïo£�� INNa OPfYh OaQ [\fNKaTaQOaQ XaJbPPQT_¯NbQ [afPf_bYh`aQ ±ingriffe und Um-
weltbeeinträchtigungen können durch Ausgleichsmaßnahmen und ein Kon-
zept aus Vermeidungs� PQO ³af�KQOafPQT_�b�Qbh�aQ bP_TaTNKYhaQ �af�
den. Es bleibt kein Defizit an Ökopunkten zurück, die Eingriffs�IP_TNaKYh_-
Bilanz ist positiv. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände treten nicht ein. 

 

Freiburg, den 24.02.2017 

 

Anja Ullmann 

M.Sc. Biodiversität und Ökologie  

Faktorgruen 
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www.faktorgruen.de

Geltungsbereich

!( Bäume

Biotoptypen

33.41 Fettwiese, verbracht

37.11 Acker

60.21 Völlig versiegelte Straße

60.23 Weg mit wassergebundener Decke

60.25 Grasweg

60.50 Kleine Grünfläche
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!( Bäume

Geltungsbereich

Biotoptypen Plangebiet

33.41 Fettwiese

33.41 Fettwiese, verbracht

44.30 Heckenzaun

60.21 Lärmschutzwall, vollständig versiegelt

60.21 Völlig versiegelte Straße

60.50 Kinderspielplatz

60.50 Kleine Grünfläche

Baufeld, GRZ 0,6
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Boden Bestand

Geltungsbereich

Bodentyp

Auengley-Brauner Auenboden (Gley Vega)

Kolluvium über Parabraunerde

Zustand

ohne Funktion

sehr stark verändert

stark verändert

unverändert

wenig verändert
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Boden Bestand

Geltungsbereich

Bodentyp

Auengley-Brauner Auenboden (Gley Vega)

Kolluvium über Parabraunerde

Zustand

60% vollversiegelt, 40 % wenig verändert

ohne Funktion

stark verändert

wenig verändert
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Mahlberg, Orschweier Nord

Externe Ausgleichsmaßnahme Nr. 4

Ausgleichsfläche

!( Bäume

Geltungsbereich

12.61 Entwässerungsgraben

33.20 Wechselfeuchte Wiese

33.41 Fettwiese

33.43 Magerwiese (mit Streuobst)

42.20 Gebüsch mittlerere Standorte

42.40 Uferweiden-Gebüsch

60.23 Weg mit wassergebundener Decke


